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INHALTLiebe Babelsberger Fußballfreunde, werte Gäste,

der Frühling hat nun endlich den Bann des Winters gebrochen und wir freu-
en uns auf die englischen Wochen in der Regionalliga Nordost. Auch wenn 
die Meisterschaft zugunsten unseres heutigen Gastes entschieden zu sein 
scheint, steht im Kampf um die Meisterschaftsplätze, insbesondere aber im 
Kampf gegen den Abstieg ein dramatisches Finale ins Haus. Das verzerrte 
Tabellenbild sowie die zu erwartenden Drittliga-Absteiger versprechen Span-
nung bis zum letzten Spieltag. Die Herausforderungen, die die Vereine und ihre 
Aktiven zu bewältigen haben, stehen dabei in keinem Verhältnis zum Status 
der Regionalliga im Ligensystem. Die in den vergangenen Wochen verstärkt 
geäußerte Kritik am Rahmenterminplan muss dringend Gehör finden, wenn 
die sportliche Auseinandersetzung in zukünftigen Spielzeiten ohne Wettbe-
werbsverzerrung und Überforderung der Vereine ausgetragen werden soll.

Zum heutigen Meisterschaftsspiel begrüßen wir die Vertreter des FC Ener-
gie Cottbus und seine Aktiven im Karl-Liebknecht-Stadion. Die Gäste stehen 
mit an Sicherheit grenzender Wahrscheinlichkeit als Teilnehmer an den Pro-
motionsspielen zur Dritten Liga fest. Die Dominanz des FC Energie bekam 
auch unsere Elf im Hinspiel vor Augen geführt. Im Stadion der Freundschaft 
gewann Energie ziemlich mühelos mit 4:0. Umso erfreulicher ist es, dass 
unsere Mannschaft im Jahr 2018 noch ungeschlagen daherkommt und mit 
breiter Brust im heimischen Karli auflaufen kann. 

Neben der ersten Mannschaft in der Regionalliga haben auch die Null-
drei-Reserve und die Kiezkicker-Nachwuchsteams Erfolgserlebnisse zu 
verzeichnen. Die U23 landete zu Ostern einen Kantersieg in Pritzwalk und 
teilte gegen Neustadt/Dosse die Punkte. Die A-Jugend holte aus den ver-
gangenen beiden Spielen gegen die Spitzenmannschaften Magdeburg und 
Cottbus sechs Punkte und kann den Klassenerhalt in der Regionalliga aus 
eigener Kraft schaffen.

Der Trainer unserer heutigen Gäste, Pele Wollitz, hatte zuletzt gegen-
über den Liga-Konkurrenten Fürstenwalde und Babelsberg mangeln-
den Respekt und fehlende Wertschätzung kritisiert. Wir würden uns 
freuen, wenn alle Babelsberger heute die richtige Antwort geben. Bei al-
ler Rivalität und Leidenschaft sollen im Karl-Liebknecht-Stadion sport-
licher Wettbewerb, FairPlay und Respekt auf dem Platz und auf den 
Rängen Vorfahrt haben. Wir wünschen in diesem Sinne spannende Unter-
haltung und das bessere Ende für unsere Mannschaft! In diesem Sinne:  
Auf gehts ihr Blauen, Allez les Bleus!
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Dass Ihre Lachmuskeln
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gesundheit und erfahren mehr zur AOK-Initiative
„Gesunde Kinder – gesunde Zukunft“.
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ellem Stand steigt Erfurt sicher in die 
Regionalliga ab und auch für Chem-
nitz sieht es nicht berauschend aus. 
Damit dürften drei Absteiger fix sein.

Auf dem ersten Nichtabstiegsplatz 
steht demnach aktuell Chemie Leip-
zig, die in den letzten Spielen ordent-
lich punkten konnten. Allerdings ha-
ben die Leutzscher schon alle Spiele 
absolviert und dürften bis zum Ende 
zittern. Ein Abstieg wäre schon aus 
dem Grund schade, als dass wir dann 
unser versprochenes Freibier nicht 
bekommen würden.

Für unsere Equipe ist der Neustart 
ins Jahr 2018 durchaus gelungen. 
Die letzten drei Pflichtspiele wurden 

ohne Gegentreffer gewonnen. Nach 
dem 3:0 im letzten Heimspiel gegen 
den Tabellenletzten aus Luckenwal-
de gab es im Landespokalhalbfinale 
einen ungefährdeten 2:0 Erfolg beim 
alten Rivalen in Neuruppin. Am letz-
ten Wochenende gewann Nulldrei 
dann ebenfalls 2:0 in Neustrelitz. Da-
mit bleiben unsere Kicker in diesem 
Jahr ungeschlagen und können recht 
entspannt auf die punktspielreichen 
Wochen schauen. Zum guten Schluss 
steigt dann noch das Landespokalfi-
nale gegen die Liga-Überflieger aus 
Cottbus hier bei uns im Karli. Gespielt 
wird am Pfingstmontag, auch wenn 
der Gegner aufgrund der Nähe zu den 
Promotionsspielen eine Verschiebung 
anstrebt. Kann man zwar verstehen, 

steht allerdings schon lange so fest. 
Schließlich freut sich der DFB auf den 
Tag der Amateure am 21. Mai. Da fin-
den alle Pokalendspiele statt. Ob eine 
Verschiebung ernsthaft diskutiert 
wird, stand bei Redaktionsschluss 
noch nicht fest. Wir sind gespannt.

Derweil steht seit dem letzten Wo-
chenende der erste Liga-Neuzugang 
fest. Rot-Weiß Erfurt wird aufgrund 
der schlechten Bilanz und zusätzlich 
zehn Punkten Abzug wegen des In-
solvenzantrages und Verstößen ge-
gen Lizenzauflagen in der kommen-
den Saison am Babelsberger Park zu 
Gast sein.

Wie in jedem Jahr lag die Liga auch 
anno 2018 im Februar und März brach. 
Und wie jedes Jahr scheint das für die 
NOFV-Spielplaner die größte Überra-
schung des Jahres zu sein. Während 
wir uns alle im Dezember und Janu-
ar auf den Wiesen räkelten und be-
kanntlich die so genannte Winterpau-
se anstand, wurde es pünktlich zum 
geplanten Rückrundenstart eisig. Die 
Folge waren eine Unmenge von Spiel-
absagen und ein chaotischer Anset-
zungsplan. Wie in jeder Saison kommt 
hier der überraschende Vorschlag aus 
der klügsten aller Redaktionen: Win-
terpause könnte man ja eigentlich im 
Winter machen, also im Februar. Das 
wäre doch die Revolution. Aber ver-
mutlich wäre das zu einfach.

Die grauen Herren hatten allerdings 
in letzter Zeit auch andere Sachen 
im Kopf. Schließlich mussten sie sich 
mit einem renitenten Verein aus ei-
nem Stadtteil einer Landeshauptstadt 
herumärgern, der einfach nicht ein-
sehen wollte, das die Sportgerichts-
barkeit göttliche Weisheit ihr eigen 
nennt. Letztlich einigte man sich auf 
einen Kompromiss, der nicht bei al-
len Innen- und Außenstehenden auf 
Begeisterung stößt. Doch das liegt 
vermutlich in der Natur der Sache. 
Immerhin entstand aus dieser Posse 
eine starke Bewegung gegen Nazis 

und unser Senioren-Verband wird sich 
zukünftig nicht mehr so leicht aus der 
Verantwortung stehlen können. 

Sportlich hat sich in den letzten Wo-
chen nur punktuell etwas getan. Die 
Tabelle ist so dermaßen unvollstän-
dig, dass der Blick darauf durchaus 
Schwindel auslösen kann. Während 
Teams wie Lok Leipzig und die TSG 
Neustrelitz erst 22 Spiele absolvieren 
konnten, steht Chemie Leipzig schon 
bei 25 absolvierten Partien. Ihnen 
fehlt nur ein Spiel. Unsere Nulldreier 
verpassten auch schon fünf Kicks. 
Der Mittwoch wird so schon fast zum 
Standardspieltag.

An der Tabellenspitze thront weiter-
hin mit großem Vorsprung Energie 
Cottbus. Zwar gab es für die Ener-
getiker etwas überraschend die erste 
Saisonnniederlage in Meuselwitz zu 
verzeichnen, doch zuletzt gewannen 
sie das Spiel gegen den Tabellendrit-
ten von Lok Leipzig mit 2:0. Dazu 
kam noch, dass die Meuselwitzer 
ihre gute Form gegen den BFC be-
stätigen und innerhalb einer Woche 
gegen die  beiden Erstplatzierten ge-
winnen konnten. Auch wenn die Dy-
namos aus der Hauptstadt noch zwei 
Spiele mehr zu absolvieren haben als 
der Tabellenführer, dürfte der Titel 
vergeben sein.

In Cottbus wundert man sich derweil 
über den sinkenden Zuschauerzu-
spruch trotz sportlicher Erfolge. Zum 
Spiel gegen den BAK kamen etwas 
über 5000 Zuschauer ins Stadion. 
Das ist jedoch weniger als erhofft und 
recht deutlich unter dem Schnitt der 
letzten Saison. Vielleicht sollte man 
darüber nachdenken, mehr Geflüch-
tete ins Stadion einzuladen. Immerhin 
hat sich der Verein ja dazu bekannt, 
gegen die rechten Umtriebe im eige-
nen Verein vorzugehen. Sollte das ge-
lingen und die Nazis nicht zu Energie 
gehen, wäre das doch eine Lösung. 
Dann können die Nazis während-
dessen ihr Einkaufszentrum wieder 
selbst verwalten. Im Spiel gegen Lok 
Leipzig waren mehr als 6.000 Besu-
cher im Stadion. Woran das wohl lag? 
Sicherlich gab es keine Differenzen 
mit den Gästen aus der Messestadt.

Mittlerweile wurde Energie doch noch 
für die rechtsextremen Entgleisun-
gen seiner Fans bestraft. Der DFB 
revidierte damit die Auffassung des 
NOFV und der Lausitzer und verhäng-
te gegen Cottbus eine Geldstrafe von 
7.000 Euro. Ob das jedoch nachhaltig 
für Veränderungen sorgen wird, weiß 
niemand. Präsident Wahlich sagte 
nach dem Urteil: „Für uns ist es wich-
tig, dass jetzt auch ein Schlussstrich 
unter diese Angelegenheit gezogen 
wird. Wir haben uns als Verein klar 
gegen Rechts positioniert und wol-
len jetzt wieder um den Fußball küm-
mern. Wir wollen im Sommer aufstei-
gen, das ist unser großes Ziel.“ Das 
das eine jedoch nicht ohne das an-
dere gehen wird, ist vermutlich noch 
nicht endgültig angekommen. Auf-
steigen um jeden Preis heißt offenbar 
die Devise.

Im Süden der Tabelle steht Lucken-
walde wohl als erster Absteiger fest. 
Elf sieglose Spiele und nur fünf Punk-
te auf dem Konto sind eine eher de-
saströse Bilanz. Da dürfte selbst die 
Hoffnung auf Pleiten und Abmeldun-
gen nichts mehr nutzen. Nach aktu-

Eine Karte.  
Alle Filme.  
Nur 23,40 Euro  
im Monat. 
Alle Tage. Alle Zuschläge 
für Film, 3D, VIP, iSens.

uci-unlimited.de
Irrtümer, Druckfehler und Änderungen vorbehalten

Auch zum 

Verschenken

   Sp. S U N Tore D P
 1. Energie Cottbus 25 20 4 1 58:10 48 64

 2. BFC Dynamo 23 14 4 5 55:26 29 46

 3. Berliner AK 07 26 11 8 7 44:36 8 41

 4. Wacker Nordhausen 22 9 11 2 33:15 18 38

 5. 1. FC Lok Leipzig 23 10 8 5 28:19 9 38

 6. Hertha BSC II 25 10 7 8 39:31 8 37

 7. Germania Halberstadt 23 9 8 6 43:35 8 35

 8. ZFC Meuselwitz 25 9 8 8 34:30 4 35

 9. Union Fürstenwalde 23 9 7 7 38:35 3 34

 10. Babelsberg 03 22 7 12 3 32:23 9 33
 11. Viktoria 1889 Berlin 25 9 6 10 39:39 0 33

 12. FSV Budissa Bautzen 25 6 9 10 20:32 -12 27

 13. VSG Altglienicke 24 6 8 10 19:27 -8 26

 14. FC Oberlausitz 23 6 6 11 29:42 -13 24

 15. BSG Chemie Leipzig 26 6 6 14 16:44 -28 24

 16. VfB Auerbach 23 4 11 8 28:37 -9 23

 17. TSG Neustrelitz 23 6 2 15 25:46 -21 20

 18. FSV 63 Luckenwalde 26 1 3 22 20:73 -53 6

TABELLE

LIGALAGE
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Druckerei Steffen

 Summe Spiele Schnitt
 1. Energie Cottbus 73.285 14 5.235
 2. 1. FC Lok Leipzig 37.669 11 3.424
 3. BSG Chemie Leipzig 36.626 14 2.616
 4. Babelsberg 03 17.440 10 1.744
 5. BFC Dynamo 19.953 12 1.663
 6. Wacker Nordhausen 9.570 10 957
 7. Union Fürstenwalde 7.280 11 662
 8. ZFC Meuselwitz 8.535 13 657
 9. VfB Auerbach 6.700 11 609
 10. FSV Budissa Bautzen 8.049 14 575
 11. Germania Halberstadt 6.254 12 521
 12. FC Viktoria 1889 Berlin 5.544 12 462
 13. Berliner AK 07 5.783 13 445
13.  FSV 63 Luckenwalde 5.337 12 445
 15. TSG Neustrelitz 5.428 13 418
 16. Hertha BSC II 4.740 12 395
 17. VSG Altglienicke 4.032 11 367
 18. FC Oberlausitz 3.325 11 302

ZUSCHAUER Sp.  S U N  Tore D P
 1. Energie Cottbus 14 13 1 0 35:6 29 40
 2. ZFC Meuselwitz 13 7 3 3 23:14 9 24
 3. BFC Dynamo 12 7 2 3 30:10 20 23
 4. Berliner AK 07 13 6 5 2 27:17 10 23
 5. Hertha BSC II 12 7 2 3 24:14 10 23
 6. 1. FC Lok Leipzig 11 5 5 1 16:7 9 20
 7. FSV Budissa Bautzen 14 4 8 2 14:9 5 20
 8. Wacker Nordhausen 10 5 4 1 23:10 13 19
 9. Babelsberg 03 10 4 6 0 13:4 9 18
 10. BSG Chemie Leipzig 14 5 3 6 11:15 -4 18
 11. FC Oberlausitz 11 5 1 5 19:16 3 16
 12. Germania Halberstadt 12 4 4 4 22:23 -1 16
 13. TSG Neustrelitz 13 5 1 7 12:19 -7 16
 14. Union Fürstenwalde 11 3 5 3 20:18 2 14
 15. VfB Auerbach 11 3 5 3 13:16 -3 14
 16. VSG Altglienicke 11 4 2 5 11:14 -3 14
 17. FC Viktoria 1889 Berlin 12 3 4 5 20:20 0 13
 18. FSV 63 Luckenwalde 12 0 3 9 8:27 -19 3

ZU HAUSE

(11m)
 1. Rufat Dadaşov BFC Dynamo 20 (5)
 2. Streli Mamba Energie Cottbus 15 (0)
  Abu-Bakarr Kargbo Viktoria Berlin/BAK 12 (0)
  Maximilian Pronichev Hertha BSC Zwo 12 (0)
  Matthias Steinborn BFC Dynamo 11 (0)
 5. Josef Marek FC Oberlausitz 10 (0)
18.  Andis Shala Babelsberg 03 6 (2)
21.  Tino Schmidt Babelsberg 03 6 (0)
 28. Tobias Gerstmann FC Oberlausitz 4 (0)

TORSCHÜTZEN

 Sp.  S U N  Tore D P
 1. Energie Cottbus 11 7 3 1 23:4 19 24
 2. BFC Dynamo 11 7 2 2 25:16 9 23
 3. Union Fürstenwalde 12 6 2 4 18:17 1 20
 4. FC Viktoria 1889 Berlin 13 6 2 5 19:19 0 20
 5. Germania Halberstadt 11 5 4 2 21:12 9 19
 6. Wacker Nordhausen 12 4 7 1 10:5 5 19
 7. 1. FC Lok Leipzig 12 5 3 4 12:12 0 18
 8. Berliner AK 07 13 5 3 5 17:19 -2 18
 9. Babelsberg 03 12 3 6 3 19:19 0 15
 10. Hertha BSC II 13 3 5 5 15:17 -2 14
 11. VSG Altglienicke 13 2 6 5 8:13 -5 12
 12. ZFC Meuselwitz 12 2 5 5 11:16 -5 11
 13. VfB Auerbach 12 1 6 5 15:21 -6 9
 14. FC Oberlausitz 12 1 5 6 10:26 -16 8
 15. FSV Budissa Bautzen 11 2 1 8 6:23 -17 7
 16. BSG Chemie Leipzig 12 1 3 8 5:29 -24 6
 17. TSG Neustrelitz 10 1 1 8 13:27 -14 4
 18. FSV 63 Luckenwalde 14 1 0 13 12:46 -34 3

AUSWÄRTS

   
02.02. Babelsberg 03 - Chemie Leipzig 4:0 (1:0) 
03.02. Germ. Halberstadt - VSG Altglienicke 2:0 (0:0) 
04.02. ZFC Meuselwitz - FC Oberlausitz 0:0 (0:0) 
04.02. BFC Dynamo - FC Viktoria 1889 Berlin 1:1 (1:1) 
04.02. Berliner AK 07 - Wacker Nordhausen 2:2 (0:2) 
04.02. Hertha BSC II - FSV 63 Luckenwalde 5:1 (3:1) 
04.02. Budissa Bautzen - Energie Cottbus 0:0 (0:0)
28.03. 1. FC Lok Leipzig - Union Fürstenwalde 1:0 (0:0)
11.04. VfB Auerbach - TSG Neustrelitz

20. SPIELTAG

   
24.02. Energie Cottbus - Germ. Halberstadt 3:1 (2:0) 
25.02. FC Oberlausitz - Berliner AK 07 1:2 (1:1) 
25.02. BSG Chemie Leipzig - VfB Auerbach 2:2 (0:1) 
25.02. Viktoria Berlin - 1. FC Lok Leipzig 0:0 (0:0) 
21.03. FSV Budissa Bautzen - ZFC Meuselwitz 1:1 (1:0)
04.04. TSG Neustrelitz - BFC Dynamo
04.04. FSV Luckenwalde - Union Fürstenwalde
11.04. Wacker Nordhausen - Babelsberg 03
25.04. VSG Altglienicke - Hertha BSC II

23. SPIELTAG

   
16.03. BFC Dynamo - VfB Auerbach 2:1 (0:1) 
17.03. FSV Luckenwalde - Viktoria Berlin 2:3 (2:2) 
28.03. Berliner AK 07 - Budissa Bautzen 3:0 (1:0) 
04.04. Wacker Nordhausen - BSG Chemie Leipzig 
04.04. Germania Halberstadt - ZFC Meuselwitz 
11.04. Hertha BSC II - Energie Cottbus 
02.05. Union Fürstenwalde - VSG Altglienicke 
02.05. 1. FC Lok Leipzig - TSG Neustrelitz 
09.05. Babelsberg 03 - FC Oberlausitz

26. SPIELTAG

   
14.04. FSV Budissa Bautzen - Babelsberg 03
14.04. Germania Halberstadt - Berliner AK 07
14.04. FC Oberlausitz - Wacker Nordhausen
14.04. ZFC Meuselwitz - Hertha BSC II
14.04. VSG Altglienicke - FC Viktoria 1889 Berlin
14.04. VfB Auerbach - 1. FC Lok Leipzig
15.04. TSG Neustrelitz - FSV 63 Luckenwalde
15.04. Energie Cottbus - Union Fürstenwalde
15.04.  BSG Chemie Leipzig - BFC Dynamo

29. SPIELTAG

   
15.12. VSG Altglienicke - ZFC Meuselwitz 2:0 (0:0) 
17.12. Union Fürstenwalde - Hertha BSC II 0:0 (0:0) 
28.01. BSG Chemie Leipzig - Energie Cottbus 0:2 (0:0) 
21.03. FSV Luckenwalde - Berliner AK 07 1:4 (0:3) 
25.03. FC Viktoria Berlin - Germ. Halberstadt 1:4 (0:1) 
 TSG Neustrelitz - FSV Budissa Bautzen 2:1 (1:0) 
28.03. FC Oberlausitz - VfB Auerbach 1:3 (0:0) 
25.04. Babelsberg 03 - 1. FC Lok Leipzig
02.05. Wacker Nordhausen - BFC Dynamo

19. SPIELTAG

   
18.02. U. Fürstenwalde - BSG Chemie Leipzig 1:2 (1:2) 
18.02. Berliner AK 07 - VSG Altglienicke 0:0 (0:0) 
18.02. Hertha BSC II - FC Viktoria 1889 Berlin 3:1 (1:1) 
14.03. Babelsberg 03 - FSV Luckenwalde 3:0 (0:0) 
28.03. ZFC Meuselwitz - Energie Cottbus 2:1 (0:1) 
28.03. Ger. Halberstadt - TSG Neustrelitz 3:1 (1:0) 
04.04. VfB Auerbach - FSV Budissa Bautzen
11.04. BFC Dynamo - FC Oberlausitz
09.05. 1. FC Lok Leipzig - Wacker Nordhausen

22. SPIELTAG

   
10.03. FSV Budissa Bautzen -  BFC Dynamo 1:2 (0:0) 
11.03. TSG Neustrelitz - Hertha BSC II  1:1 (1:0) 
11.03. Energie Cottbus - Berliner AK 07  2:1 (0:1) 
11.03. BSG Chemie Leipzig  - ZFC Meuselwitz 2:0 (1:0) 
11.03. W. Nordhausen  - FSV Luckenwalde 6:1 (2:1) 
04.04. FC Oberlausitz - 1. FC Lok Leipzig 
04.04. VSG Altglienicke  - Babelsberg 03 
11.04. Viktoria Berlin -  Union Fürstenwalde 
02.05. VfB Auerbach  - Germania Halberstadt 

25. SPIELTAG

   
07.04. Viktoria 1889 Berlin -  BSG Chemie Leipzig
07.04. FSV Luckenwalde  - FC Oberlausitz
07.04. Wacker Nordhausen  - VSG Altglienicke
07.04. Berliner AK 07  - ZFC Meuselwitz
07.04. Hertha BSC II - VfB Auerbach
08.04. BFC Dynamo  - Germania Halberstadt
08.04. 1. FC Lok Leipzig - FSV Budissa Bautzen
08.04. Babelsberg 03 -  Energie Cottbus
08.04. Union Fürstenwalde - TSG Neustrelitz

28. SPIELTAG

   
10.02. Energie Cottbus - VfB Auerbach  1:1 (0:0) 
11.02. Viktoria 1889 Berlin - Berliner AK 07 0:0 (0:0) 
11.02. BSG Chemie Leipzig - Budissa Bautzen 1:0 (0:0) 
11.03. U. Fürstenwalde - Babelsberg 03 2:2 (0:1) 
14.03. TSG Neustrelitz ZFC Meuselwitz 3:2 (0:1) 
25.03. Wacker Nordhausen - Hertha BSC II 2:2 (1:2) 
25.03. FSV Luckenwalde - 1. FC Lok Leipzig 0:1 (0:1) 
28.03. VSG Altglienicke - BFC Dynamo  1:2 (0:1) 
25.04. FC Oberlausitz  - Germania Halberstadt

21. SPIELTAG

   
04.03. Hertha BSC II - FC Oberlausitz 4:0 (2:0)
15.03. 1. FC Lok Leipzig - VSG Altglienicke 2:0 (0:0) 
28.03. FSV Luckenwalde - BSG Chemie Leipzig 1:1 (0:0) 
11.04. Germania Halberstadt - Budissa Bautzen
25.04. Union Fürstenwalde - Wacker Nordhausen
25.04. ZFC Meuselwitz - VfB Auerbach
25.04. BFC Dynamo - Energie Cottbus
25.04. Berliner AK 07 - TSG Neustrelitz
02.05. Babelsberg 03 - FC Viktoria 1889 Berlin

24. SPIELTAG

   
29.03. Viktoria Berlin - Wacker Nordhausen 0:2 (0:1) 
31.03. FSV Budissa Bautzen - Hertha BSC II 0:0 (0:0) 
31.03. BSG Chemie Leipzig - Ger. Halberstadt 0:3 (0:0) 
31.03. VSG Altglienicke - FSV Luckenwalde 2:0 (1:0) 
31.03. FC Oberlausitz - Union Fürstenwalde 0:1 (0:0) 
31.03. TSG Neustrelitz - Babelsberg 03 0:2 (0:2) 
01.04. VfB Auerbach - Berliner AK 07 0:3 (0:0) 
01.04. ZFC Meuselwitz - BFC Dynamo 2:1 (1:1) 
01.04. Energie Cottbus - 1. FC Lok Leipzig 2:0 (1:0)

27. SPIELTAG
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DER VEREIN
FC Energie Cottbus e.V
Gegründet  31. Januar 1966
Vereinsfarben  Rot-Weiß
Stadion  Stadion der Freundschaft
   22.500 Zuschauer
Adresse  Am Eliaspark 1
   03042 Cottbus
Homepage  www.fcenergie.de
ERFOLGE

 ► Landespokalsieger Brandenburg: 1995, 1996, 1997, 
 1998 (U23), 2000 (U23)

 ► Regionalliga-Meister: 1997
 ► Aufstieg in die 2. Liga: 1997
 ► DFB-Pokal-Finalist: 1997
 ► Aufstieg in die Bundesliga: 2000, 2006
 ► Klassenerhalt in der Bundesliga: 2001, 2002, 2007, 2008
 ► Wiederaufstieg in die Bundesliga 2006

ERGEBNISSE
10.02.  Energie Cottbus - VfB Auerbach 1:1 (0:0) 
28.03. ZFC Meuselwitz - Energie Cottbus 2:1 (0:1) 
24.02.  Energie Cottbus - Germania Halberstadt 3:1 (2:0) 
11.03.  Energie Cottbus - Berliner AK 2:1 (0:1) 
01.04.  Energie Cottbus - Lokomotive Leipzig 2:0 (1:0)
HISTORIE
DDR-Liga (2. Klasse)
22.09.63 SC Cottbus - SC Potsdam  1:0
01.03.64 SC Potsdam - SC Cottbus  0:1
12.09.65 Energie Cottbus - Motor Babelsberg  3:1
13.03.66 Motor Babelsberg - Energie Cottbus  1:1
22.10.67 Energie Cottbus - Motor Babelsberg  3:1
28.04.68 Motor Babelsberg - Energie Cottbus  0:2
21.11.82 Energie Cottbus - Motor Babelsberg  2:0
23.04.83 Motor Babelsberg - Energie Cottbus  3:0
06.11.83 Energie Cottbus - Motor Babelsberg  1:1
01.04.84 Motor Babelsberg - Energie Cottbus  2:2
19.08.84 Motor Babelsberg - Energie Cottbus  1:0
17.02.85 Energie Cottbus - Motor Babelsberg  1:1
24.11.85 Motor Babelsberg - Energie Cottbus  0:2
11.05.86 Energie Cottbus - Motor Babelsberg  3:2
27.09.87 Motor Babelsberg - Energie Cottbus  1:1
05.04.88 Energie Cottbus - Motor Babelsberg  3:0
Regionalliga Nordost
19.11.16 Energie Cottbus - Babelsberg 03  3:0 (1:0)
28.04.17 Babelsberg 03 - Energie Cottbus 2:1 (0:1)
15.10.17 Energie Cottbus - Babelsberg 03  4:0 (3:0) 

Was ja viele nicht wissen, der Cottbuser ist genauge-
nommen aus Wittenberg. Zudem kann er Spuren von 
Nüssen, Milch, Soja und Lupinen enthalten. Au-
ßerdem ist er bemerkenswert süß. Kein Wun-
der, besteht er doch hauptsächlich aus Zucker 
und Mehl. Dafür hat er einen Konsonanten 
weniger. Der beliebte Keks begnügt sich 
mit einem „s“, also der „Cottbuser“, der 
Keks als solcher ja ebenso. Dem Duden ist 
es gleich, er macht keinen Unterschied zwi-
schen Cottbusserinnen und Cottbusern. Nur in 
Kreuzberg kratzen sich alle am Kopf, wenn sie am 
Kottbusser Tor die U-Bahn verpassen.
Letztendlich ist es unerheblich, denn wenn er ord-
nungsgemäß im Kalten Hund verbaut wurde, geht 
er dort ziemlich unleserlich vor die selben. Je nach-
dem, auf welchem vermaledeiten Dorf man seine 
Kindergeburtstage verbringen musste, hatte das Bri-
kett aus Fettglasur und Dressiergebäck seine eigene 
Bezeichnung. Da wären zum Beispiel Kellerkuchen, 
Kalte Schnauze, Kalte Pracht, Wandsbeker Speck, 
Schwarzer Peter oder, dekoriert mit Mandelsplittern, 
Kalter Igel. Und natürlich Lukullus. Nicht zu verwech-
seln mit Lokutus, denn Borgdrohnen sind nicht für 
den Verzehr geeignet. Lucius Licinius Lucullus war 
römischer Senator und berüchtigt für seine ausu-
fernden Kindergeburtstage. Möglicherweise gab es 
zu seiner Zeit schon die Salame di cioccolato, die 
italienische Variante des Kalten Hundes – cane fred-
do sozusagen.
Der Kalte Hund verdankt seinen Namen zum einen 
der zur Zubereitung nötigen Abkühlung und zum an-

deren seiner klobigen Form. Früher, als Kinder noch 
in Bergwerken arbeiten durften, schoben sie Abraum 

und Fördergut im Hunt durch die Stollen ans 
Tageslicht. Dieser kastenförmige Förderwa-
gen hatte, abgesehen von Konsistenz, Form, 

Geschmackserlebnis und Rädern, eine 
verblüffende Ähnlichkeit mit der Keks-
torte. Fachleute und Puristen verwenden 
selbstverständlich keine Cottbuser- son-

dern Hansa-Kekse. Die kommen mittler-
weile auch aus Wittenberg und haben mit der 

Hanse nichts zu tun. So wie die Bremer Stadtmu-
sikanten eigentlich nichts mit Bremen oder Musik zu 
tun haben.
Es kommen einem im Grunde kaum unmusikalische-
re Tiere in den Sinn. Schließlich vertrieben der Gockel, 
die Mieze, der Köter und der Grauschimmel sogar 
Räuber mit ihrem Gesang. Und am Ende gelangten die 
Möchtegernmusikanten nicht einmal in die Nähe von 
Bremen. Kurz vor Bosseborn war die Reise zu Ende. 
Und wenn sie nicht gestorben wären, was sie zweifel-
los sind, wären sie sicher die berühmtesten lebenden 
Brakeler. Der Ursprung des prominenten Märchens 
ist nämlich Brakel, östlich von Paderborn. Nur klingt 
„Vier alte Viecher entgehen dem Abdecker und grün-
den eine Wohngemeinschaft“ vielleicht nach dem ak-
tuellen Thalia-Programm, aber nicht nach einem Mär-
chenklassiker. Doch wir schweifen ab.
Claus-Dieter Wollitz hat es immerhin einmal bis Os-
nabrück geschafft, was auf dem halben Weg nach 
Bremen liegt. Das allein macht ihn zum berühmtesten 
Brakeler unserer Zeit. Die Liste der Namen berühmter 

Persönlichkeiten aus Cottbus im Online-Lexikon Wiki-
pedia ist voll von Fußballern, die allerdings überwie-
gend nur dem eingefleischten Szenekenner bekannt 
sein dürften. Dietmar Drabow ist dabei, ebenso Jens 
Melzig, Toralf Konetzke oder Torsten Mattuschka. Ne-
ben Wollitz wird natürlich Trainer-Legende Ede Geyer 
unter der Rubrik Fußball geführt.
Auch die heutige Cottbuser Mannschaft ist mit 
durchaus prominenten Namen geschmückt, die ihr 
Glück vor dem Engagement in der Lausitz in höhe-
ren Ligen versuchen durften. Da wäre beispielsweise 
Marc Stein, der auf 71 Bundesliga-Einsätze für den 
Berliner Sport-Club und Hansa Rostock verweisen 
kann und für Berlin auch im UEFA-Cup antreten durf-
te. Tim Kruse (RW Oberhausen) und Björn Ziegenbein 
(1860 München, Hansa Rostock, Wehen-Wiesbaden) 
bringen es auf jeweils über 50 Einsätze im Unter-
haus des deutschen Fußballs. Neben den genannten 
zählen u.a. Fabio Viteritti, Lasse Schlüter, Kevin Weid-
lich und der Ex-Babelsberger Maximilian Zimmer zu 
den Stützen des Teams von Claus-Dieter Wollitz. Das 
Durchschnittsalter beträgt 24,5 Jahre. Viteritti und 
Zimmer mit 10 bzw. 6 Treffern gehören auch zu den 
erfolgreichsten Torschützen. Goalgetter Nummer 1 
ist aber der 23jährige Streli Mamba, der bereits 15 
mal für Cottbus traf und von höherklassigen Vereinen 
umworben wird.
Die Cottbuser Aufstellung ist bei der Vielzahl an hoch-
karätigen Spielern durch aus variabel. Mal agiert man 
im stabilen 4-2-3-1, aber auch offensivere Aufstellun-
gen mit einem Sechser und zwei Stürmern sind durch-
aus üblich. Zuletzt musste Cottbus auswärts die erste 
Saison-Niederlage auswärts in Meuselwitz quittieren, 
als Fußballlehrer Wollitz einige Stammkräfte schon-
te. Unmittelbar darauf fand man aber im Spitzenspiel 
gegen Lok Leipzig die passende Antwort und schick-
te die Blau-Gelben mit einem klaren 2:0 Sieg auf die 
Heimreise. Der wortgewaltige Wollitz bemängelte al-
lerdings, dass seine Elf nach 70 überzeugenden Mi-
nuten gegen die Messestädter den Deckel nicht drauf 
machten und die Gäste zu einigen Chancen kommen 
ließ. Auch der Pokalauftritt in Fürstenwalde, als man 
auswärts knapp mit 3:2 obsiegte, zeigt, dass die Lau-
sitzer bei aller Qualität auch Schwächen aufweisen.
Im Hinspiel hatte unsere Equipe allerdings wenig bis 
nichts zu bestellen. Vor über 7.000 Zuschauern im 
Stadion der Freundschaft markierten Viteritti, Zim-
mer, Weidlich und Mamba die Treffer zum klaren 4:0 

Hintere Reihe von links: Mannschaftsleiter André Rohbock, Physiotherapeut Oliver Krautz, Co-Trainer Frank Eulberg, Cheftrainer Claus-Dieter Wollitz, Co-Trainer 
Sebastian Abt, Torwarttrainer Anton Wittmann, Fitnesstrainer Christopher Busse; 2. Reihe von oben links: Christos Papadimitriou, Björn Ziegenbein, Marcelo de 
Freitas, Jonas Zickert, Marc Stein, Malte Karbstein, Max Grundmann, Philipp Knechtel, Paul Gehrmann; 3. Reihe von oben links: Leon Schneider, Benjamin Förster, 
José-Junior Matuwila, Tim Kruse, Lasse Schlüter, Kevin Weidlich, Maximillian Zimmer, Marcel Baude; Vordere Reihe von links: Niklas Geisler, Streli Mamba, Andrej 
Startsev, Matti Kamenz, Avdo Spahic, Tim Stawecki, Fabio Viteritti, Gabriel Boakye, Felix Geisler.

Heimerfolg der Lausitzer. In der heutigen Partie muss 
Pele Wollitz auf die Verletzten Graudenz, Ziegenbein 
und Förster verzichten. Dennoch wird es gegen die 
stark besetzten Lausitzer nur mit einer Babelsberger 
Top-Leistung etwas zu holen geben.
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Babelsberg
Karl-Liebknecht-Stadion

Nordhausen
Albert-Kuntz-Sportpark
276 km (2,5 h Fahrzeit)

Regionalliga Nordost | 23. Spieltag | 11. April 2018: Wacker Nordhausen vs. Babelsberg 03

Am kommenden Mittwoch steht der zweite von sechs 
Teilen englischer Wochen am Stück an. Unsere Equi-
pe unternimmt dann den zweiten Versuch sein Spiel 
in Nordhausen auszutragen. Die Südharzer sind in der 
Rückrunde noch ungeschlagen und haben sich auf 
den dritten Rang der Tabelle vorgeschoben. Das ist 
grundsätzlich ein gutes Ergebnis, aber gemessen am 
Rückstand zum Ligaprimus Energie Cottbus und den ei-
genen Ansprüchen, ist das eine ernüchternde Ausbeu-
te. Viel Geld wurde in der Doppelkornstadt in den letz-
ten Jahren investiert. Der Ertrag ist überschaubar. Von 
Marco Sailer, der in der Vorsaison mit seinem Wechsel 
vom Bundesligisten Darmstadt nach Nordhausen für viel 
Aufsehen sorgte, spricht kaum noch einer. Den letzten 
seiner zwei Einsätze in dieser Saison hatte Sailer am 7. 
Spieltag. Aber wie dem auch sei, das Geld sitzt bei Nord-

hausens Präsident Kleofas weiter 
locker. Obwohl der ersehnte Auf-
stieg in die Dritte Liga in weiter 
Ferne war, wurde in der Spielpau-
se der ohnehin namhafte Kader weiter aufgerüstet. Im 
Winter kamen mit Ilir Azemi (aus Kiel), Vladimir Kováč 
(aus Wehen) und Dino Medjedovic (aus Zypern) gleich 
drei Akteure mit höherklassiger Erfahrung.
Ein bisschen lustig waren die Zitate von Azemi, die in 
der Suchmaschine als erstes auftauchten: „Ich wollte 
nicht nach Fürth zurück“ und „Von Fürth wegzugehen, 
ist mir schwergefallen“. Mal schauen, ob unsere Null-
dreier ihm und seinen Teamkollegen es schwer fallen 
lassen, sich gerne an diese Partie zurück zu erinnern.

Anpfiff im Albert-Kunze-Sportpark ist um 19 Uhr

Regionalliga Nordost | 29. Spieltag | 14. April 2018: Budissa Bautzen vs. Babelsberg 03

Nur drei Tage später macht sich der Babelsberger Tross 
erneut in Richtung Süden auf. Diesmal geht zu Budissa 
Bautzen. Mit den Senfstädtern scheinen unsere Nulldreier 
sportlich auf einer Wellenlänge zu liegen. Von den sieben 
bisher ausgefochtenen Vergleichen endeten fünf Partien 
Unentschieden. Auf der Müllerwiese konnten beide Mann-
schaften dazu einen Sieg erringen. In der Vorsaison ob-
siegte unsere Equipe durch zwei Tore von Lovro Sindik.
Auch in dem anstehenden Vergleich ist alles möglich. 
Die Ostsachsen haben das Gros ihrer Punkte im hei-

mischen Stadion geholt. In den 
letzten sieben Heimauftritten un-
terlag das Team von Trainer Güt-
schow nur gegen den BFC Dyna-
mo, durch zwei späte Tore der Berliner. Unsere Equipe 
dagegen ist bis dato in diesem Jahr noch ohne Nieder-
lage. Und es ist unserem Team zuzutrauen, auch aus 
Bautzen wieder Zählbares mitzunehmen.

Anpfiff auf der Müllerwiese: 13:30 Uhr

Regionalliga Nordost | 30. Spieltag | 17. April 2018: Babelsberg 03 vs. VfB Auerbach

Erneut nur drei Tage später, am Dienstag Abend, tritt un-
sere Mannschaft erneut zum Punktewettstreit an. Dann 
gastiert der VfB Auerbach im knicklichterleuchteten 
Karli, der sich in akuter Abstiegsgefahr befindet. Dass 
Rot-Weiß Erfurt aus der Dritten Liga in die Regionalliga 
absteigen wird, ist seit dem vergangenen Wochenende 
besiegelt. Der Chemnitzer FC ist ebenfalls kurz davor, 
sich für die Regionalliga zu qualifizieren. Neun Punkte 
Rückstand zum rettenden Ufer bei noch sechs auszu-
tragenden Partien lassen wenig Hoffnung für die Him-
melblauen. Dies würde bedeuten, dass mindestens drei 
Teams aus der Regionalliga in die Oberliga absteigen 
müssten. Und auf eben jenem drittletzten Platz liegt der-
zeit der VfB. Die Vogtländer sind in diesem Jahr noch 
nicht in Tritt gekommen. Nur ein Sieg ist der Mannschaft 

von Trainer Michael Hiemisch bisher gelungen. In Neu-
gersdorf setzte sich der VfB mit 3:1 durch. Ansonsten 
gab es zwei Punkteteilungen (Cottbus, Chemie) und zwei 
Niederlagen (BFC,BAK). Dazu schieden die Schwarz-Gel-
ben im Sachsenpokal gegen Chemie Leipzig aus. 

Trotz alledem wird dieses Spiel kein Selbstläufer wer-
den. Auch wenn die Ergebnisse derzeit gegen Auerbach 
sprechen, war der VfB in den meisten Spielen nicht 
chancenlos. Und einen Punkt in Cottbus holt man auch 
nicht mal so nebenbei. Trotzdem dürfen wir guter Hoff-
nung auf Punktezuwachs sein.

Anpfiff im Karli: 19 Uhr

Babelsberg
Karl-Liebknecht-Stadion

Bautzen
Stadion Müllerwiese

240 km (2,5 Stunden Fahrzeit)

MEHR ERREICHEN.

Ihr Unternehmen kann

Was würden Sie in Ihrem Unternehmen anders machen, wenn Sie alle Frei-
heiten hätten? Welche Ideen Sie auch haben: SAP kann dazu beitragen, 

dass Sie Ihre Pläne in die Tat umsetzen. Veränderungen vorantreiben. 
Chancen ergreifen, wann und wo immer sie sich bieten. Neue 

Erkenntnisse direkt in Entscheidungen verwandeln. Ob Sie Details 
verfeinern oder ganz neue Wege gehen möchten: SAP unter-
stützt Sie dabei besser als je zuvor.

Ihr Unternehmen kann mehr: sap.de/mehrerreichen

©
20

12
 S

AP
 A

G;
 S

AP
 u

nd
 d

as
 S

AP
-L

og
o 

sin
d 

W
ar

en
ze

ic
he

n 
un

d 
ei

ng
et

ra
ge

ne
 W

ar
en

ze
ic

he
n 

de
r S

AP
 A

G 
in

 D
eu

ts
ch

la
nd

 u
nd

 a
nd

er
en

 Lä
nd

er
n.

   O
&

M
 S

AP
 E

U 
27

/1
2

148x210_SAP_EU_12_10_27_run_better_D_Generic.indd   1 02.08.12   09:22

DER BLICK VORAUS

NULLDREI 10 | 11



Vom Eise befreit sind Strom und 
Bäche, nur das Remis bleibt uns 
erhalten. Nach dem 2:2 in Fürs-
tenwalde wusste unsere Elf wie-
der einmal nicht, ob man den 
Punktgewinn nach Comeback in 
der Schlussphase feiern sollte 
oder man angesichts des klar do-
minierten ersten Abschnitts zwei 
Punkte liegen gelassen hatte. 
Wie so häufig im Leben ist beides 
richtig und keins falsch, aber der 
Reihe nach.
Bereits fünf Spielabsagen hatte 
die Civa-Elf registrieren müssen, 
als am Mittwoch vorvergangener 
Woche auch die für Freitag ter-
minierte Begegnung mit der VSG 
Altglienicke abgesetzt wurde. Nur 
wenige Stunden später stand die 
Nachholpartie am Sonntag bei 
Fürstenwalde auf der Agenda; 
eine konzentrierte Vorbereitung 
sieht anders aus. Dennoch war 
man angesichts der ohnehin er-
warteten Terminflut froh, dass 
die Partie im Fürstenwalder Frie-
senstadion ausgetragen werden 
konnte.

Mangels Mitfahrgelegenheit 
musste der Autor dieser Zeilen 
samt Anhang auf den Schienen-
personennahverkehr zurückgrei-
fen, was angesichts gut getak-
ter Verbindungen keinen Nachteil 
hatte, Stadtquerfahrt in Berlin 
inbegriffen. Bei schönstem Früh-
lingswetter erreichten wir die 
„Arena“ pünktlich. Die kleine Zu-
schauermasse am Gästeeingang 
stellte das überaus zahlreich 
vorhandene Sicherheitspersonal 
schon vor eine erhebliche Her-
ausforderung. Für den Einlass der 
Schlange von ca. 15 Personen 
benötigten man eine schlappe 
Viertelstunde. Der Parkplatz für 
Polizeifahrzeuge am Gästeblock 
muss demnächst wohl auch aus-
gebaut werden. Immerhin hat 
man aber die Sanitärsituation 
durch Aufstellen eines Containers 
deutlich verbessert.

Die Startelf von Almedin Civa 
zeichnete sich durch die Absenz 
der Stammkräfte Leo Koch und 
Erdal Akdari (verletzt) sowie An-

dis Shala (im Aufbau) aus. Die 
Innenverteidigung bildeten Kapi-
tän Saalbach und Eglseder, au-
ßen verteidigten Okada und Wil-
ton. Im Mittelfeld tummelten sich 
El-Jindaoui und Knechtel außen, 
die Zentrale teilten sich Reimann, 
Abderrahmane und Schmidt, wo-
bei vor allem letzterer den einzi-
gen nominellen Stürmer Beyazit 
in vorderster Front ergänzte.

Auf nicht gerade ebenem Platz 
gingen die Gastgeber mit viel 
Elan in die Partie, wobei man bei-
den Mannschaften die fehlende 
Praxis an der Fehlerquote zu Be-
ginn anmerkte. Mit zunehmen-
der Spieldauer stellte sich unsere 
Elf besser auf die langen Schläge 
sowie auf das frühe Anlaufen der 
Unioner ein und kombinierte sich 
zunehmend sicherer nach vorn. 
Erste Möglichkeiten, häufig vom 
agilen und spielfreudigen Schmidt 
inszeniert, vergaben Knechtel und 
Beyazit. Kleinere Gelegenheiten für 
Fürstenwalde strahlten mangels 
Präzision keine große Gefahr aus.

Als Schmidt sich nach 27 Minu-
ten den Ball für einen Freistoß zu-
recht legte, war mit einer Flanke 
zu rechnen. Doch statt den Kopf 
eines Mitspieler zu suchen, voll-
endete der Offensiv-Allrounder in 
schönster Manier ins Kreuzeck. 
Der keineswegs kleine Keeper der 
Gastgeber streckte sich vergeb-
lich. Traumtor.

Nach dem Führungstreffer wirk-
ten die Gastgeber fast paralysiert 
und es war ihrem Torwächter 
oder unserem Unvermögen ge-
schuldet, dass zur Halbzeit kein 
klareres Ergebnis zu verzeichnen 
war. Erst vergab Abderrahmane 
nach schicker Kombination, dann 
scheiterte Beyazit mit einem frei-
stehenden Abschluss aus neun 
Metern. 

Die veränderte Spielführung der 
Gastgeber im zweiten Abschnitt 
deutete sich schon in der Pau-
se an. Frühzeitiges Erscheinen 
und die Körpersprache vermit-
telten einen deutlichen Wandel. 
Fürstenwalde kam nachdrücklich 
besser ins Spiel und brachte nun 
auch Gefahr vors Gladrow-Tor. 
Dabei zeichnete sich unsere Hin-
termannschaft durch ungewöhn-
liche Naivität aus. Zunächst ließ 
man den mit 1,73 Meter keines-
wegs als Kopfballungeheuer zu 
bezeichnenden Gladrow nahe-

zu unbedrängt einköpfen, dann 
spekulierte man auf Abseits und 
verpasste mehrfach die kompro-
misslose Klärung mit dem Schlag 
auf die Tribüne oder in den nahe-
gelegenen Tiergarten. Union hatte 
sich die Führung zu diesem Zeit-
punkt durchaus verdient.

Nun folgte wiederum das, was 
unsere Mannschaft in dieser 
Spielzeit bereits öfter auszeich-
nete. Statt die Flinte ins Korn zu 
werfen, kämpfte sich die Civa-Elf 
zurück in die Partie und brachte 
den FSV in der Schlussphase ge-
hörig unter Druck. Dabei durften 
nun auch Hoffmann (zur Halb-
zeit) sowie später Shala und Sal-
la mitwirken. Während Hoffmann 
keinen guten Tag hatte, machten 
der eingewechselte Shala und 
der überaus bewegliche Beyazit 
nochmals richtig Betrieb. Beide 
scheiterten zunächst mit je einer 

Kopfballmöglichkeit, doch nach 
einem weiten Einwurf von Sal-
la machte es Beyazit in der 89. 
Minute besser. Aus dem Gewühl 
heraus stocherte er den Ball zum 
Ausgleich über die Linie. Mit der 
letzten Aktion des Spiels hatte 
Apo sogar noch den Siegtreffer 
auf dem Fuß. Sein Abschluss un-
ter Bedrängnis kullerte nur Zenti-
meter am langen Pfosten vorbei.

Beide Mannschaften hatten eine 
überaus jugendliche Startelf auf 
dem Platz (FSV 23,9 Jahre, SVB 
24,5 Jahre), so dass Fehler kaum 
überraschen können. Die Punk-
teteilung geht am Ende sicher in 
Ordnung. Dennoch hätte man sich 
nach der klaren Angelegenheit 
im ersten Abschnitt gewünscht, 
dass unsere Equipe drei Punkte 
mitnimmt. Allein die Freunde über 
das frühlingshaft, schöne Wetter 
bleibt.

21. Spieltag | Regionalliga Nordost | Sonntag, 11. März 2018: Union Fürstenwalde vs. Babelsberg 03 2:2 (0:1)

Union Fürstenwalde: Bolten – Wunderlich, Halili, Awassi, Krstic – Sejdija – Bolyki, Breitfelder - R. Gladrow (77., Wuthe), Atici (89., S. 
Süß)- Stagge (72., Siakam-Tchokoten) Babelsberg 03: M. Gladrow – Okada, Eglseder, Saalbach, Wilton (58., Salla) – Reimann, Ab-
derrahmane – El-Jindaoui (57., Shala), Ti. Schmidt, L. Knechtel (46., M. Hoffmann) – Beyazit; Tore: 0:1 Ti. Schmidt (18.), 1:1 R. Glad-
row (54.), 2:1 Awassi (63.), 2:2 Beyazit (89.) Gelbe Karten: R. Gladrow, Sejdija, Bolyki - M. Hoffmann, Reimann; Zuschauer: 608

Stadion: kann was werden, wenn die Haupttribüne überdacht wird; Eintritt: 10 Euro, ermäßigt 
8 Euro; Wetter: mild mit sonnigen Abschnitten; Stadionsprecher: wohltuend old school; Stadionheft: eher Stadionblatt;  
Versorgung: Grill und Getränke, ungeprüft; Gesamteindruck: frühlingshaft
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VOM EISE BEFREIT SIND FLÜSSE UND BÄCHEDER BLICK ZURÜCK



Zeit, sich ein 
anderes Bild 
von der Welt 
zu machen.

www.jungewelt.de/probeabo 
Abotelefon: 0 30/53 63 55 84

  twitter.com/jungewelt     www.facebook.com/junge.welt

Wenn die Gulaschkanone traut 
neben dem Feuerwehr-Einsatz-
fahrzeug steht und Crepes als 
Nachtisch zur Grillwurst geboten 
werden, dann sind auf einem pro-
vinziellen Stadtfest oder bei ei-
nem provenziellen Landespokal-
spiel. Oder einfach bei beidem.

Es war wie vor ein paar Jahren. 
Der Fußballgott (welcher Reli-
gion gehört der eigentlich an?) 
bescherte uns mal wieder einen 
Pflichtspielauftritt in der Fonta-
nestadt Neuruppin. Eine beachtli-
che Zahl von Nulldreieren mach-
te sich auf den Weg. Zwei alte 
Haudegen machten sich mit mir 
Jungspund ebenfalls auf die Rei-
se dorthin. Da wir überpünktlich 
im Sonnenschein ankamen und 
clevererweise unsere Räder da-
bei hatten, radelten wir gemütlich 
durch´s Städtchen und landeten 
auf dem Ostermarkt. Natürlich 
waren auch besagte Kanone, 
Feuerwehr, Grill und sogar ein 
regionaler Kettensägenkünstler 
dort. 

Während wir uns also mit einheimi-
schen Familien dem Kommerz hin-
gaben, kehrte die übrige Fanschar 
mehr oder weniger kultiviert im lo-
kalen Szeneobjekt ein.

Pünktlich vor dem Anpfiff er-
reichten alle den Sportplatz. Noch 
immer bestehen die Kurven im 

Gästebereich aus Deichen, die 
vermutlich beim letzten Elbe-
hochwasser nach Neuruppin ge-
spült wurden. Zum Glück war der 
Wasserstand niedrig und auch 
Regen fiel nicht. So konnte man 
halbwegs sicher stehen und das 
Spiel genießen.

Sicher, der Genuss war nur pha-
senweise so wie man es sich als 
Fußballfan wünscht. Ab und zu 
ließen unsere Kicker ihr Können 
aufblitzen und die Kugel manier-
lich durch die Reihen laufen. Die 
unterklassigen Gastgeber spiel-
ten ordentlich mit, hatten auch 
ein paar Möglichkeiten, doch 
richtig Angst bekam der geneig-
te Nulldrei-Unterstützer respek-
tive Unterstützerin angesichts 
der Offensivbemühungen nicht. 
Und während vor dem Seiten-
wechsel auch aus unserer Sicht 
nichts Zwingendes zu verzeich-
nen war, änderte sich das mit der 
Einwechslung von Manuel Hoff-
mann. Plötzlich wurde zielstrebig 
nach vorn gespielt und es fielen 
zwei entscheidende Tore. Zu-

nächst verwertete Eglseder eine 
Freistoßflanke unserer Nummer 
„Zehn“ und wenige Minuten spä-
ter versenkte Hoffmann den Ball 
höchstselbst im generischen Tor. 
Die Neuruppiner konnten noch ei-
nen Pfostentreffer verbuchen und 
Nulldrei köpfte in Person von Sven 
Reimann an die Latte. Am Ende 
brachte unser Team das Ergeb-
nis locker über die Runden. Für 
die meiste Abwechslung sorg-
te schließlich die Anzeigetafel. 
Höchststand war mal ein 92:97. 
Damit kann man schon mal ange-
ben und die Gäste aus der Lan-
deshauptstadt beeindrucken.

Somit war das Finale erreicht. 
Nach dem Schlusspfiff konnte die 
behelmte Schutzmacht auch noch 
einen Eintrag im Logbuch vermer-
ken. Zwei offensichtlich intelli-
genzgeminderte Gestalten aus 
dem Heimbereich attackierten 
unsere Spieler, es gab Gerenne 
und die beiden Hohlköpfe wurden 
aus dem Gelände geleitet. Ende 
gut, alles gut.

Landespokal Halbfinale | 24. März 2018: MSV Neuruppin vs. Babelsberg 03 0:2 (0:0)

MSV Neuruppin: Wilke – Schultka, Blumenthal, Krüger, Vladimirov – Logins, A. Riehl (61. Müller) – Dombrowski (73. Kniestedt), Lemke, Japs 
– Weckwerth; Babelsberg 03: Gladrow – Okada (46. Hoffmann), Egsleder, Akdari (73. Wilton), Knechtel – Reimann, Saalbach – Schmidt, 
Abderrahmane, El-Jindaoui (68. Salla) – Beyazit; Tore: : 0:1 Eglseder (47.), 0:2 Hoffmann (62.); Gelbe Karte: Krüger/Saalbach, Reimann; 
Zuschauer: 1.200

Wetter: endlich Sonne, Stimmung: sehr ordentlich, Stadion: für einen Deichgrafen gut geeignet,  
Ordnungsmacht: vollzählig angetreten, Verpflegung: von allem etwas, Gesamteindruck: Finaaaaaaaaale, im Karliiiii! 

STATISTIK

WOHLFÜHLFAKTOR
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Am Ende alles richtig gemacht. Eigentlich war es gar 
nicht geplant, den Weg nach Neustrelitz anzutreten, 
durch eine kleine Umorganisation über die Feiertage 
war es mir dann doch möglich, zum Spiel zu fahren. 
Es war geplant, den Weg in gemütlicher Runde mit 
dem Zug anzutreten.Doch einen Tag vorher wurde 
der Plan wieder verworfen und als Verkehrsmittel 
der Wahl das Auto auserkoren, zum Glück.
Pünktlich um 10:30 Uhr machte sich die Reisegruppe 
auf den Weg. Dem ein oder anderen Mitfahrer wa-
ren hier noch Spuren des Vorabends oder der Nacht 
anzusehen, was dazu führte, dass wir die Fahrt sehr 
oft unterbrechen mussten, entweder um Getränke 
aufzufüllen oder diese wieder loszuwerden.
Über Berlin und später die B96 wurde nach weit 
mehr als zwei Stunden das Ziel erreicht. Das Sta-
dion befand sich bereits bei Ankunft unter Dauer-
regen, welcher sich pünktlich zum Anpfiff noch 
deutlich verstärkte. Ein Blick auf den Rasen ließ ein 
schweres Spiel prophezeien, zumal auch die TSG 
Neustrelitz in den letzten Spielen gute Leistungen 
zeigte.
Unser Team ließ sich davon aber nicht beirren und 
übernahm von Anfang an die Initiative, soweit das 
bei den Platzverhältnissen möglich war. Viele High-
lights gab es in Halbzeit eins nicht, außer zwei Ba-
belsberger Treffer. Nach einem Abwehrfehler der 
Neustrelitzer legte Beyazit perfekt auf Schmidt vor, 
der locker ins untere linke Eck aus 15 Metern ein-
schob. Mit dem Pausenpfiff fiel das 0:2 durch Beya-
zit. Die Neustrelitzer reklamierten zwar noch Ab-
seits, aber es half nichts. Das Tor zählte und aus 
unser Hintertorperspektive war das nicht zu erken-
nen. Für meinen Geschmack wartete der Torschütze 
aber etwas zu lang mit dem Abschluss, so dass es 
fast schief ging.
Mit Halbzeit zwei verstärkte sich der Regen noch-
mals, so dass einige die Flucht in die WC-VIP Loun-
ge ergriffen und das Spiel von dort beobachten. Re-
spekt, an die, die bis zum Schluß durchhielten. Der 
trockene Unterschlupf wurde uns allerdings nicht 
lange gewährt, da auf Anweisung des Neustrelitzer 

Präsidenten die Ordner die Toiletten räumten. Voll-
kommen unverständlich und unnötig!
Unsere Nulldreier versuchten anfangs noch auf das 
0:3 zu spielen, was auch durch eine starke Einzelak-
tion von Shala fast gelang. Er fand allerdings seinen 
Meister im Neustrelitzer Tormann. Danach wurde 
das Ergebnis mit viel Ballbesitz verwaltet. Neustre-
litz meldete sich kurz vor Schluss noch einmal mit 
einem Aluminiumtreffer im Spiel an und danach so-
fort wieder ab.
Nun hieß es nur noch auf den Abpfiff warten, um 
schnell ins trockene Auto zu gelangen. Der Schi-
ri hatte aber wohl noch nicht genug und gab noch 
einiges, zum Unverständnis vieler, an Nachspielzeit 
drauf.
Als endlich der erlösende Abpfiff erfolgte, ging al-
les ganz schnell. Die Mannschaft bedankte sich für 
die Unterstützung, wollte aber verständlicherweise 
schnell in die Kabine. Danach war auch der Gästeb-
lock sofort leer.
Wenn ich mir jetzt vorstelle, dass ich Zug fahren 
wollte und den Weg vom Bahnhof bei Dauerregen 
zu Fuß absolvieren hätte müssen, bin ich froh, am 
Ende alles richtig gemacht und das Auto gewählt zu 
haben.
Kleine Information am Rande. Ich war den Tag drauf 
aus familiären Gründen noch einmal in Neustrelitz, 
da lagen einige Zentimeter Neuschnee, von daher 
kann man noch von Glück reden, dass es nur bei 
Regen blieb, sonst hätten wir den nächsten Ausfall 
erlebt.

27. Spieltag | Regionalliga Nordost | 31. März 2018: TSG Neustrelitz vs. Babelsberg 03 0:2 (0:2)

TSG Neustrelitz: Quindt - Kelbel (67. Duraj), Okumura, Luksik, Wissutschek (23. Wissutschek), Abbruzzese (46. Eggert), Lukesch, 
Zingu, Teklic,Kalinowski, Baloki; Babelsberg 03: Gladrow, Akdari, Eglseder, Shala, Hoffmann, Saalbach, Beyazit (61. El-Jinda-
oui), Abderrahmane (74. Büyükdemir), Reimann, Wilton, Schmidt; Tore: 0:1 Schmidt (30.), 0:2 Beyazit (45.); Gelbe Karte: Zingu; 
Zuschauer: 306
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REGEN, REGEN, REGEN UND DREI PUNKTE IN NEUSTRELITZ

      BUCHLESUNG 
               16.04.2018 19 Uhr 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Am 16.04. laden der SV Babelsberg 03 und das Fanprojekt BBG alle Fans in 
den VIP-Raum des Karl-Liebknecht-Stadion ein. 
        
Christoph Ruf wird sein aktuelles Buch „Fieberwahn“ bei uns in Babelsberg 
vorstellen. Das Buch handelt thematisch von der zunehmenden 
Kommerzialisierung des Fußballs. 
 
Im Anschluss an die Lesung wird es Zeit für eine Diskussionsrunde geben. 
 
        WO? Im Vipraum des Karlis 
   Wann? Am 16.04.2018 um 19 Uhr 
      Wieviel? KOSTENLOS! 
 
 



Seit eineinhalb Jahren schnürt Lukas Knechtel sei-
ne Töppen für unsere Equipe. Mittlerweile ist er zu 
einer festen Größe im Team gereift und scheint in 
der Winterpause zu einem echten Goalgetter mutiert 
zu sein. Grund genug für die NULLDREI-Redaktion, 
ihn zum Gespräch zu bitten.

Nach wochenlangen Spielabsagen sind nun 
endlich die ersten Partien gespielt. Wie bewer-
test Du den Auftakt? Wir sind auf jeden Fall gut in 
die Rückrunde reingekommen. Es war wichtig, dass 
wir die Punkte gegen Luckenwalde und Neustrelitz 
geholt haben, sowie das Unentschieden in Fürsten-
walde. Wir sind jetzt gut dabei und freuen uns auf 
die nächsten Partien.

Das Fürstenwalde-Spiel war etwas kurios, da 
eigentlich für den Tag das Spiel bei Altglienicke 
angesetzt war. Konntet Ihr Euch auf Grund der 
Kürze der Zeit, richtig auf den Gegner einstel-
len? Das stimmt, aber Alme hatte uns gut auf Fürs-

tenwalde eingestellt. Er ist mit uns durchgegangen 
wie der Gegner spielt und daran haben wir in den 
Trainingseinheiten gezielt gearbeitet.

In den vergangenen Wochen kam es regelmäßig 
zu Spielausfällen, fällt es schwer sich Woche für 
Woche neu zu motivieren? So eine Zeit ist schwie-
rig für jeden Fußballer. Man ist heiß auf das Spiel, 
bereitet sich vor, alles stimmt  und dann kann man 
nicht spielen. Wir sind das weiterhin professionell 
angegangen, haben gut trainiert, Vollgas gegeben 
im Training, sind als Mannschaft noch mehr zusam-
mengewachsen und ziehen hoffentlich viel Positives 
aus der langen Vorbereitung.

In der Vorbereitung gelangen Dir drei Treffer 
gegen den BSC Süd und kurz darauf in der Liga 
zwei Tore gegen Chemie. Wirst Du jetzt zum 
Torjäger? Ich wurde weiter vorne eingesetzt in 
den letzten Spielen, so kommt man natürlich eher 
zu Torchancen. Ich spiele auch nicht den klassi-

schen Außenverteidiger sondern schon eher offen-
siv, daher hatte ich mir auch in anderen Spielen im-
mer Chancen erarbeitet. Leider hat dann immer ein 
Quäntchen gefehlt oder die letzte Konsequenz. Dar-
an habe ich gearbeitet, mich fokussiert und bin kon-
zentrierter. Wenn der Knoten nun geplatzt ist und 
man mehr Selbstvertrauen hat, funktioniert vieles 
leichter. 

Liegt Dir die offensivere Position mehr? Das wür-
de ich nicht sagen. ich habe auf beiden Positionen 
meine Stärken und kann beide Positionen spielen. 
Wenn man vorne ist, hat man natürlich öfter die Ge-
legenheit, Tore zu schießen und es ist umso schö-
ner. Früher habe ich auch offensiver gespielt und 
fühle mich bei auf beiden Positionen wohl. 

Du bist nun in Deinem zweiten Jahr in Babels-
berg, was ist anders als im Vorjahr? Es gibt natür-
lich ein paar Unterschiede durch den Trainerwechsel 
und auch die Mannschaft ist jünger geworden. Dies 
hat Vor- und Nachteile. In manchen Situationen fehlt 
uns manchmal die Erfahrung, wenn wir eine Füh-
rung verschenkt haben und daher oft Unentschie-
den spielen. Dafür haben wir viele junge, spritzige 
Spieler, die immer Gas geben und arbeiten wollen.

Jetzt liegen viele englische Wochen vor Euch. 
Wie geht ihr die an und welche Ziele habt ihr da? 
Man kann immer die Floskel sagen: „Wir denken von 
Spiel zu Spiel“, aber so ist es wirklich. Wir wollen 
jedes Spiel gewinnen und natürlich weniger Unent-
schieden, sondern mehr Siege einfahren. Im Pokal 
haben wir natürlich auch noch den Fokus drauf als 
großes Highlight.

Die Rückrunde geht jetzt zwar erst richtig los, 
allerdings endet die Saison schon in zwei Mo-
naten und dein Vertrag läuft aus. Gibt es schon 
Gespräche und Tendenzen? Wir haben noch keine 
Gespräche geführt, das gehen wir auch locker an. 
Da ist noch Zeit und es gibt keine Tendenzen.

Verfolgst Du die derzeitige Kampagne „Nazis 
raus aus den Stadien“? Für uns Spieler geht es 
primär darum die Leistung am Wochenende abzuru-
fen, da müsste man eigentlich das Drumherum aus-
blenden, aber wir bekommen das schon mit. Natür-

lich freuen wir uns über die tolle Unterstützung der 
anderen Vereine und sowas dient natürlich auch 
als zusätzliche Motivationshilfe.

Ein Höhepunkt stand mit dem Pokalhalbfinale 
in Neuruppin bereits an… Das war ein schwe-
res Spiel. Wir sind zwar gut reingekommen, haben 
Druck gemacht,  waren dann eine kurze Phase zu 
ungeduldig. Nach dem frühen 1:0 in der zweiten 
Halbzeit,  haben wir nichts mehr anbrennen lassen 
und sind jetzt heiß aufs Finale.

Hast du die Auslosung verfolgt? Ja, ich habe den 
Livestream geguckt und mich über das Heimspiel 
gefreut, das wird ein Fußballfest.
 
Heute geht es nun erstmal in der Liga gegen 
Cottbus, wie geht ihr das Spiel an? In dieser Sai-
son sind wir zu Hause noch ungeschlagen, das wird 
hoffentlich auch so bleiben. Wir sind hoch motiviert 
und fokussiert auf das Spiel. Es ist ein Derby und wir 
wollen das Spiel gewinnen.

Zum Ende auch für Dich die allseits beliebten 
Schlussfragen, viel Glück dabei: Nach der Wen-
de wechselten viele Spieler von ehemaligen 
Ostvereinen zu Westvereinen. Wer aber war der 
erste Bundesligaspieler, der von West nach Ost 
wechselte? Da habe ich nicht mal eine Idee, das 
weiß ich wirklich nicht.

Der 1. FC Köln hat in dieser Saison schon 29 
Spieler eingesetzt. Sechsmal liefen aber schon 
mehr Akteure in einer Spielzeit für einen Club 
aufs Feld. Wer hält den Rekord mit wie vielen 
Akteuren? Ich kann nur raten und sage Wolfsburg 
mit 32 Spielern.

Knapp vorbei, aber Wolfsburg ist richtig. Kom-
men wir nun zur letzten Frage: Manchester City 
hat in der vergangenen Woche einen deutschen 
Weltmeister verpflichtet. Wie heißt er und in 
welcher Sportart ist er aktiv? Ich würde meinen, 
vielleicht einen Leichtathleten. 

Leider nicht, viel Erfolg für das heutige Spiel 
und danke für das Interview! 

INTERVIEW MIT LUKAS KNECHTEL
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ABWEHRSPIELER BEI NULLDREI
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Ingenieurbüro für Elektro-
und Gebäudetechnik
Dipl.-Ing. Jürgen Hell
www.hellplan.de
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Tor
Matti Kamenz 41
Kevin Rauhut 31
Avdo Spahic 1
Tim Stawecki 30
Abwehr
Marcel Baude 25
Max Grundmann 24
Malte Karbstein 15
Philipp Knechtel 4
José-Junior Matuwila 5
Lasse Schlüter 22
Andrej Startsev 3
Marc Stein 21
Mittelfeld
Paul Gehrmann 13
Felix Geisler 8
Fabian Graudenz 19
Tim Kruse 20
Marcelo Costa 14
Christos Papadimitriou 16
Leon Schneider 29
Alexander Siebeck 26
Fabio Viteritti 10
Kevin Weidlich 7
Jonas Zickert 6
Björn Ziegenbein 27
Maximilian Zimmer 17
Angriff
Gabriel Boakye 18
Moritz Broschinski 33
Benjamin Förster 23
Streli Mamba 11
Kevin Scheidhauer 9
Trainer
Claus-Dieter Wollitz

GASTAUFSTELLUNG
FC Energie Cottbus
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AUFSTELLUNG AUFSTELLUNG

Marvin
GLADROW

Spiele
22
Tore
-
Gelb
2
Rot
-
GR
-

1

Lukas
KNECHTEL

Spiele
18
Tore
2
Gelb
1
Rot
-
GR
-

3

Tim 
STEUK

Spiele
1
Tore
-
Gelb
-
Rot
-
GR
-

23

Marco
FLÜGEL

Spiele
-
Tore
-
Gelb
-
Rot
-
GR
-

28

Lukas
WILTON

Spiele
22
Tore
1
Gelb
3
Rot
-
GR
-

24

Leonard
KOCH

Spiele
14
Tore
-
Gelb
4
Rot
-
GR
-

14

Masami
OKADA

Spiele
19
Tore
1
Gelb
4
Rot
-
GR
-

33

Cem
POLAT

Spiele
-
Tore
-
Gelb
-
Rot
-
GR
-

8

Almedin
CIVA

TR
AI

NE
R

Marcus „Pepe“
PETSCH

TE
AM

LE
IT

ER

Andis 
SHALA

Spiele
20
Tore
7
Gelb
3
Rot
-
GR
1

9

HANDSPIELER ABWEHRRECKEN ABSTAUBERKREATIVZENTRALE

Tino
SCHMIDT

Spiele
21
Tore
7
Gelb
1
Rot
-
GR
-

27

Mike
EGLSEDER

Spiele
21
Tore
-
Gelb
3
Rot
-
GR
-

6

Philip
SAALBACH

Spiele
19
Tore
-
Gelb
5
Rot
-
GR
-

16

C

Matthias
BORON

TO
RW

AR
T-

TR
AI

NE
R

Manuel
HOFFMANN

Spiele
21
Tore
3
Gelb
5
Rot
-
GR
-

10

Sven
REIMANN

Spiele
19
Tore
1
Gelb
6
Rot
-
GR
-

21

Antonin
HENNIG

Spiele
6
Tore
-
Gelb
-
Rot
-
GR
-

19

Lionel
SALLA

Spiele
9
Tore
-
Gelb
-
Rot
-
GR
-

22

Nader
EL-JINDAOUI

Spiele
12
Tore
-
Gelb
-
Rot
-
GR
-

11

Kubilay
BÜYÜKDEMIR

Spiele
16
Tore
2
Gelb
2
Rot
-
GR
-

7

Tobias
DOMBROWA

Spiele
6
Tore
-
Gelb
-
Rot
-
GR
-

34

Abdulkadir
BEYAZIT

Spiele
13
Tore
5
Gelb
-
Rot
-
GR
-

17

Erdal
AKDARI

Spiele
10
Tore
-
Gelb
3
Rot
-
GR
-

5

Farid
ABDERRAHMANE

Spiele
16
Tore
3
Gelb
1
Rot
-
GR
-

20

Nicolai
RUTKOWSKI

M
AN

NS
CH

AF
TS

AR
ZT

Martin
MIEGEL

PH
YS

IO
TH

ER
AP

UT

HERUMSTEHER



Ergebnis Aufstellung Zuschauer

1. 30.07. H Hertha BSC U23 2:1 (1:0) Gladrow – Okada, Eglseder, Wilton, Knechtel – Saalbach, Reimann – Schmidt (83. Dombrowa),  
Büyükdemir F (31. Hennig), Hoffmann (69. El-Jindaoui) – Shala █ F

1.517

2. 01.08. A 1. FC Lok Leipzig 0:0 Gladrow; Knechtel (66. Koch █), Wilton, Eglseder, Okada; Reimann, Saalbach, M. Hoffmann (87. Salla), 
Büyükdemir █ (76. Hennig), Schmidt; Shala 3.674

3. 10.08. A BSG Chemie Leipzig 0:1 (0:0) Gladrow – Wilton, Eglseder – Reimann (70. Beyazit), Koch (28. Knechtel), Büyükdemir (46. Hennig),  
Saalbach █ – Hoffmann █, T. Schmidt, Shala, Okada 3.374

4. 18.08. H Union Fürstenwalde 1:0 (0:0) Gladrow – Okada, Eglseder █, Wilton, Saalbach █ – Reimann F, Koch – Schmidt (90. Beyazit), Büyükdemir 
(71. El-Jindaoui), Hoffmann (84. Knechtel) – Shala 1.415

5. 27.08. A FSV 63 Luckenwalde 2:2 (0:0) Gladrow – Okada, Eglseder, Wilton, Knechtel (65. Reimann) – Koch █, Saalbach – Schmidt (46. El-Jinda-
oui), Büyükdemir (55. Beyazit), Hoffmann █ F – Shala F

609

6. 10.09. H Wacker Nordhausen 0:0 Gladrow – Saalbach █, Eglseder, Akdari, Wilton – Reimann, Koch – Schmidt (90.+3 Beyazit), Büyükdemir 
(71. Hoffmann), El-Jindaoui (83. Knechtel) – Shala ██ 1.636

7. 16.09. A Viktoria 1889 Berlin 4:3 (2:0) Gladrow – Wilton, Akdari, Eglseder, Saalbach – Reimann, Koch – Schmidt F█, Abderrahmane F 
(63. Abderrahmane), M. Hoffmann F (84. Knechtel) – Beyazit F (79. Büyükdemir) 828

8. 22.09. H VSG Altglienicke 1:1 (1:1) Gladrow – Saalbach █ (74. Beyazit), Eglseder, Akdari, Wilton – Reimann █ (46. Knechtel), Koch – Schmidt, 
Abderrahmane F, Hoffmann – Shala 1.748

9. 30.09. A FC Oberlausitz 1:1 (1:1) Gladrow █ – Knechtel, Eglseder, Akdari, Wilton – Saalbach, Koch █ – Schmidt – Abderrahmane (56. Büyü-
kdemir █), Hoffmann F █ (65. Okada) – Shala 304

10. 04.10. H TSG Neustrelitz 1:1 (0:0) Gladrow – Saalbach, Eglseder, Wilton F, Knechtel (62. Okada) – Koch █, Abderrahmane (80. Hennig) – 
Schmidt, Beyazit (57. El-Jindaoui), Hoffmann – Shala 1.295

11. 15.10. A Energie Cottbus 0:4 (0:3) Gladrow – Knechtel, Saalbach, Wilton █, Okada (51. Salla) – Koch – Schmidt, Abderrahmane (59. Hennig), 
Büyükdemir █ (46. Reimann), Hoffmann – Shala 7.114

12. 22.10. H FSV Budissa Bautzen 0:0 Gladrow – Salla (73. Okada), Eglseder, Saalbach, Wilton █ – Reimann █ (59. Knechtel), Koch – Schmidt, 
Abderrahmane, Hoffmann (83. Büyükdemir) – Shala 1.525

13. 28.10. A VfB Auerbach 2:2 (2:1) Gladrow – Saalbach, Eglseder, Wilton █, Salla – Reimann – Ti. Schmidt (59. Knechtel), Abderrahmane █ 
(62. Beyazi), Koch, M. Hoffmann (56. Okada █), – Shala F F █ 410

14. 05.11. H ZFC Meuselwitz 0:0 Gladrow – Okada █, Eglseder, Wilton █, Knechtel – Koch, Reimann █ – Schmidt (57. Dombrowa), Büyükde-
mir (75. Abderrahmane), Hoffmann (85. El-Jindaoui) – Shala █ 1.619

15. 18.11. A Germ. Halberstadt 1:4 (1:0) Gladrow – Okada F, Eglseder, Akdari █, Wilton – Reimann, Abderrahmane (88. Steuk) – El-Jindaoui  
(86. Salla), Schmidt FF, Hoffmann (63. Dombrowa) – Shala F

435

16. 25.11. H BFC Dynamo 1:1 (0:0) Gladrow – Okada █, Eglseder, Akdari █, Wilton – Reimann █, Abderrahmane – El-Jindaoui (89. Salla), 
SchmidtF, Hoffmann █ (77. Büyükdemir) – Shala 2.626

17. 03.12. A Berliner AK 07 1:1 (1:0) M. Gladrow █ – Okada, Eglseder, Akdari █, Wilton – Reimann █ (61. Saalbach), Abderrahmane, El-Jindaoui 
(38. BüyükdemirF), Ti. Schmidt, M. Hoffmann (77. Beyazit) – Shala 476

18. 08.12. A Hertha BSC II 1:2 (0:0) M. Gladrow – Okada █, Eglseder █, Akdari, Wilton – Abderrahmane, Saalbach █ – Büyükdemir, Ti. Schmidt, 
M. Hoffmann – ShalaF

435

19. 25.04. H 1. FC Lok Leipzig

20. 02.02. H BSG Chemie Leipzig 4:0 (1:0) Gladrow – Okada, Saalbach, Akdari (63. Hoffmann), Wilton – Reimann, Koch (85. Dombrowa) –  
T. Schmidt F, Abderrahmane (46. Eglseder), Knechtel FF – Beyazit F 2.738

21. 11.03. A Union Fürstenwalde 2:2 (1:0) M. Gladrow – Okada, Eglseder, Saalbach, Wilton (58., Salla) – Reimann █, Abderrahmane – El-Jindaoui  
(57., Shala), Ti. Schmidt F, L. Knechtel (46., M. Hoffmann █) – Beyazit F

608

22. 14.03. H FSV 63 Luckenwalde 3:0 (0:0)

23. 11.04. A Wacker Nordhausen

24. 02.05. H Viktoria 1889 Berlin

25. 04.04. A VSG Altglienicke

26. 09.05. H FC Oberlausitz

27. 31.03. A TSG Neustrelitz 2:0 (2:0) Gladrow, Akdari, Eglseder, Shala, Hoffmann, Saalbach, Beyazit F (61. El-Jindaoui), Abderrahmane  
(74. Büyükdemir), Reimann, Wilton, Schmidt F

306

28. 08.04. H Energie Cottbus

29. 14.04. A FSV Budissa Bautzen

30. 17.04. H VfB Auerbach

31. 22.04. A ZFC Meuselwitz

32. 28.04. H Germania Halberstadt

33. 05.05. A BFC Dynamo

34. 12.05. H Berliner AK 07
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Komfortabel in der Ausstattung wie im Preis. Steigen Sie und Ihre Familie ein zu einer Probefahrt –  
jetzt bei Ihrem Mercedes-Benz Autohaus Sternagel in Potsdam und Nauen.

Mercedes-Benz V-Klasse RISE2  
V 200 d kompakt 4x2

• arktikweiß
• Radio Audio 20 USB
• Zierelemente Klavierlackoptik
• Wärmedämmendes Glas rundum
• Klimaanlage TEMPMATIC
• Zuheizer elektrisch
• Regensensor
• Seitenwind-Assistent
• 3er-Sitzbank Komfort 1. Reihe

1 Prämie gültig bei Vorbesitz eines Fremdfabrikats. 2 Kraftstoffverbrauch V 200 d innerorts/außerorts/kombiniert:8,3/5,4/6,5 l/ 
100 km; CO₂-Emission kombiniert: 171 g/km. 3. Mehrkilometer werden mit 63,75 € je 1.000 km berechnet, Minderkilometer 
werden mit 42,50 € pro 1.000 km vergütet. 3 Finanzierungsangebot der Mercedes-Bank AG, Siemensstraße 7, 70469 Stuttgart 
für Privatkunden. Detaillierte Konditionen erhalten Sie von Ihrem Verkaufsberater im Autohaus Sternagel. Abbildung enthält Son-
derausstattung. Unverbindl. Preisempfehlung des Herstellers zzgl. lokaler Überführungskosten. Die Konditionen können nicht mit 
anderen Aktionen kombiniert werden, kein Mengen- und Verwerterrabatt. Bestellung bis 31.3.2018. Auslieferung bis 30.6.2018. 

Ihr Finanzierungsangebot3 für Privatkunden

Laufzeit 48 Monate
Gesamtlaufleistung  60.000 km 
Kaufpreis inkl. Mwst. (19 %)  34.990,00 € 
abzgl. Anzahlung 15,56 % 5.445,53 € 
Gesamtkreditbetrag 29,544,47 € 
Sollzins gebunden, p.a. 1,97 % 
Effektiver Jahreszins 1,99 % 

48 monatliche  
Gesamtfinanzierungsraten à               249,00 € 
   

2.000,– €  Wechselprämie1

     1,99 %    Finanzierung 

Anbieter: Daimler AG, Mercedesstraße 137, 70327 Stuttgart, Partner vor Ort: 

Autohaus Sternagel GmbH · Autorisierter Mercedes-Benz Verkauf und Service  
Center Potsdam: Verkehrshof 12 · 14478 Potsdam · Tel. 0331 88800-0 · Fax 0331 88800-1199
Center Nauen: Robert-Bosch-Straße 2 · 14641 Nauen · Tel. 03321 4488-0 · Fax 03321 4488-11
www.autohaus-sternagel.de · info@autohaus-sternagel.de
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Hierzulande würde man dazu ja einfach „Danke“ 
sagen. Doch ich musste ja eine Woche im Ausland 
verbringen. Das ging schon so exotisch los. Die Re-
gionalbahn endete für mich planmäßig in Roßlau. An 
der Elbe. Kurz vor dem Dunkeln. Nach einem Besuch 
im lokalen Lebensmittelnahversorgungszentrum 
und einem üppigen Abendbrot schwang ich mich 
aufs Rad und steuerte das Zentrum der Re

13. Spieltag � Regionalliga Nordost � Sonnabend, 28.10.2017: VfB Auerbach vs. Babelsberg 03 2:2 (1:2)

VfB Auerbach: Schmidt; Heger, Sieber, Schmidt, Lietz; Kötzsch (71. Shoshi), Mattern; Stock (86. Kunert), Schlosser, Kadric (46. Wild); 
Zimmermann ,Trainer: Hiemisch; Babelsberg 03: Gladrow; Saalbach, Eglseder, Wilton, Salla; Reimann, Koch; Schmidt (83. Knechtel), Ab-
derrahmane (62. Beyazit), Hoffmann (56. Okada); Shala, Trainer: Civa; Tore: 0:1 Shala (23.), 1:1 Mattern (31.), 1:2 Shala (34., Foulelfme-
ter), 2:2 Zimmermann (76.); Karten: Mattern - Okada, Wilton, Abderrahmane, Shala; Zuschauer: 410, Schiedsrichter: Philipp Kutscher

STATISTIK

Landesliga der Frauen, Sonntag, 4.3.2018: BSC Preußen vs. Babelsberg 03 4:4 (2:1)

Im ersten Punktspiel des neuen Jahres für beide 
Teams wirkten die Gastgeberinnen zunächst deut-
lich wacher und konzentrierter. Folgerichtig traf zu-
nächst der BSC zwei mal aus fast identischer halb-
rechter Postition (11. und 20. Minute). Nach diesem 
Rückschlag wurde Nulldrei aktiver und kam nach 25 
Minuten zum Anschlusstreffer durch Nicole Hansen. 
Mehr sollte auch aufgrund zwei längerer Verlet-
zungsunterbrechungen aufseiten der Gastgeberin-
nen in Hälfte eins nicht passieren. Nach dem Seiten-
wechsel war der SVB das spielbestimmende Team 
und glich nach einer Stunde aus, als Nicole Hansen 

nach einem Lattentreffer abstaubte. Zehn Minuten 
später war es dann erneut Nicole Hansen, die für 
die Babelsberger Führung sorgte. Der BSC Preußen 
kam jedoch noch einmal zurück und glich zehn Mi-
nuten vor Schluss durch einen Lupfer aus, doch nur 
zwei Minuten später traf Patricia Kriltz zur erneu-
ten Führung für Nulldrei. Zu einem Sieg sollte es an 
diesem Sonntag dennoch nicht reichen, denn in der 
Nachspielzeit entschied der Schiedsrichter auf An-
raten seines Assistenten auf einen höchst fragwür-
digen Handelfmeter, welchen die Gastgeberinnen 
zum Endstand im Gehäuse unterbrachten.

Landesliga der Frauen, Sonntag, 11.3.2018: Babelsberg 03 vs. FSV Forst Borgsdorf 1:5 (0:3)

Bei der Heimspielpremiere des Jahres sah es von 
Beginn an nicht gut aus für den SVB. Bereits nach 
drei Minuten lagen die Gäste in Führung und er-
höhten nach einer Viertelstunde auf 0:2. Gut zehn 
Minuten später folgte der Treffer zum 0:3. Weite-
re, teils hochkarätige Chancen ließen die Gäste un-
genutzt und so war Nulldrei mit dem 0:3 Pausen-
rückstand noch gut bedient. Nach dem Pausentee 
dominierten die Gäste weiterhin das Spiel und er-
höhten sieben Minuten nach Wiederanpfiff auf 0:4. 
In der Folge ließen es die Borgsdorferinnen ruhiger 
angehen und Nulldrei kam nun besser ins Spiel. Der 
Distanzschuss zum 1:4 von Sandra Wiegand in der 
76. Spielminute sollte letztlich jedoch nicht mehr als 

Ergebniskosmetik sein, denn fünf Minuten vor dem 
Ende sorgten die Gäste mit dem Tor zum 1:5 für den 
Schlusspunkt der Partie.

Nulldrei verbleibt damit weiterhin auf Platz vier der 
Tabelle, hat mittlerweile allerdings bei einem Spiel 
weniger elf Punkte Rückstand auf den dritten Platz. 
Für das Team geht es nun in den nächsten Wochen 
ausschließlich auf fremde Plätze. Zunächst am heu-
tigen Sonntag zum Tabellenführer nach Branden-
burg, die Woche darauf zum derzeit Vorletzten nach 
Fredersdorf-Vogelsdorf und in zwei Wochen zum 
derzeit Letztplazierten nach Sieversdorf.

Landesliga der Frauen, Sonntag 25.3.2018, RW Fredersdorf-Vogelsdorf vs. Babelsberber 03 0:5 (0:3)

Besser sollte es nach dem Ausfall der Partie bei 
Tabellenführer Stahl Brandenburg für das Damen-
team in Fredersdorf laufen. Bereits nach drei Minu-
ten eröffnete Patricia Kriltz den Torreigen für blau 
und weiß, keine zehn Minuten später erhöhte Lou-
isa Schwenke auf 2:0. Nach einer knappen halben 
Stunde war es dann erneut Patricia Kriltz, die für 
den 0:3 Pausenstand sorgte. Auch nach dem Sei-
tenwechsel konnte das Team den Gegner erneut 
schnell überrumpeln und so traf Michaela Schin-
köth zwei Minuten nach Wiederanpfiff zum 0:4. In 
der Folge ließ es Nulldrei bei besten Fussballwetter 
ruhig angehen. Fünf Minuten vor Ende traf Leonie 
Kugler zum Schlusspunkt, dem 0:5.

Mit der Ausbeute von vier Punkten aus drei Spie-
len verharrt Nulldrei weiter auf Platz vier der Tabelle 
und hat bei einem Spiel weniger nunmehr elf Punk-
te Rückstand auf die drittplatzierten Borgsdorferin-
nen. Für das Team geht es nun parallel zum heuti-
gen Heimspiel zum Tabellenletzten aus Sieversdorf, 
ehe zweimal hintereinander zuhause gespielt wird. 
Zunächst geht es am kommenden Dienstag um 19 
Uhr im Nachholspiel gegen Babelsberg 74 und am 
nächsten Sonntag um 14 Uhr gegen Eintracht Mi-
ersdorf/Zeuthen. Spielort ist jeweils der Kunstra-
senplatz auf der Sandscholle.
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U23 mit erfolgreichem Osterwochenende
Die Babelsberger Reserve-Elf gewann am Kar-Sonn-
abend in Pritzwalk ebenso überraschend wie klar mit 
6:0. Die Tore erzielten Arthur Hilbert, Philipp Tanski 
(je2), Antonin Hennig und Tim Rodenhagen. Am Os-
termontag musste die Zweete gegen Schwarz-Rot-
Neustadt ran und spielte auf dem heimischen Kar-
li-Kunstrasen 2:2. Die Treffer für den SVB markierten 
Lucas Schwandt und Jonas Tzitschke. Nach 19 ab-
solvierten Spielen (5/3/11) platziert sich die Reserve 
auf Rang 13 der Landesliga-Staffel Nord. Am gestri-
gen Sonnabend empfing die U23 den SCO Velten. Am 
Sonnabend, 14.04.2018 gastiert man in Wittstock. 

U19 mit Achtungserfolgen
Unsere A-Junioren konnten nach verpatztem Rück-
rundenstart zwei dreifache Punktgewinne feiern. Nach 
Punktspielniederlagen gegen Aue (1:3) und Halle (0:6) 
bezwang man überraschend Spitzenreiter Magdeburg 
auswärts mit 2:0. Die Treffer erzielten Tobi Dombrowa 
und Ariel Toure vor der Halbzeit. Beim 1:0 Heimerfolg 

über den FC Energie Cottbus markierte Eren Karadayi 
in der Nachspielzeit den viel umjubelten Siegtreffer. 
Die U19 verließ damit die unmittelbaren Abstiegs-
plätze, verbleibt aber mit 18 Punkten aus 19 Spielen 
(5/3/11) in der Gefahrenzone. Gestern war die Mann-
schaft um Kapitän Robin Hink bei Rot-Weiß Erfurt auf 
Punktejagd. Am kommenden Sonnabend gastiert die 
A-Jugend bei Tennis Borussia.

B-Jugend weiter Kopf-an-Kopf mit OFC
Die U17 des SVB liefert sich in der BRB-Liga ein span-
nendes Rennen mit dem Oranienburger FC Eintracht. 
Babelsberg rangiert derzeit bei gleicher Punktzahl auf-
grund der besseren Tor-Differenz auf Rang 1. Orani-
enburg hat aber noch ein Spiel in der Hinterhand. Am 
vergangenen Mittwoch trafen beide Mannschaften im 
Pokalwettbewerb aufeinander. Zuvor hatte die Elf von 
Trainer Matthias Boron im Meisterschaftswettbewerb 
Lok Eberwalde auswärts 11:1 bezwungen. Am Sonn-
abend, 14. April 2018, empfängt die U17 den Tabell-
enneunten Brieske Senftenberg auf der Sandscholle.

Als neue Vereinsmitglieder begrüßen wir recht herzlich: Lucia Müller, 
Greta Jette Förster, Anne-Kathrin Seifert, Emilio Wanke, Theodor Böhm, Lukas Forster, Johannes Geyer, Fabian Lade, Michael 
Markovics, Nick Schröter, Michael Zemke, Marcus Meißner, Sandra Kretzschmar, Jürgen Hilke, Mohammad Alla Hamouda, Fiete 
Kropf, Theo Emiljan Weymar und Joel Burkard.
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 ► A.A.A. Assekuranz – Finanz GmbH
 ► Augenoptik Schauss
 ► Bärenland GmbH
 ► Dach-Instand GmbH Dirk Marien
 ► Der Fahrradladen
 ► Die Kinderwelt GmbH
 ► DieRo Rohrinnensanierung GmbH
 ► Doorconcept Ltd. 
 ► Dreßler GmbH 
 ► Elektro Hörath Beteiligungsgesellschaft GmbH
 ► Elektrocom
 ► ETL Dietrich & Bille
 ► EXTRA DRY Trocknungstechnik GmbH
 ► Ferienhaus Milow
 ► Fliesenfachbetrieb Dirk Schulze
 ► GEMOS Abfalltrennsysteme GmbH

 ► Glögglich
 ► Gothaer Versicherung André Marquard
 ► Guido Barth Parkettböden
 ► Handtelefon GmbH
 ► Hauskrankenpflege Ewald
 ► Janny´s Eis
 ► Jürgen Seyfarth Bauunternehmen
 ► Jutzy Sanitär Heizung Rohrreinigung
 ► Küchenstudio Milewski GmbH
 ► B. Kroop Haustechnik GmbH
 ► André Marquard
 ► MillionStore
 ► Nuthetal Caravan
 ► Ost-Apotheke
 ► Otto Fülbier Raumausstatter 
 ► PCH Technischer Handel GmbH

 ► Potsdamer Blumen eG
 ► RTE Umweltservice
 ► SNT Deutschland AG
 ► Sicherheit 360°
 ► sinus design 
 ► Umweltbüro Dipl.-Ing. Mulisch GmbH
 ► Verkehrstechnik Potsdam GmbH
 ► Vermessungsbüro Andreas Malon &

 Albert Coda
 ► VIC Planen & Beraten GmbH
 ► Viktoriagarten Buchhandlung
 ► VITAdisplays
 ► Vom Fass
 ► Wohnmobilvermietung Henning

Pokalfinale im Karli
Nach dem Halbfinal-Erfolg gegen Neuruppin los-
te Turbine Potsdams Angreiferin Svenja Huth beim 
FLB-Pokal-Sponsor AOK unserem Verein das Heim-
recht fürs Finale gegen Cottbus zu. Spieltag ist nach 
gegenwärtigem Stand der sogenannte „Tag der 
Amateure“ am Pfingstmontag, 21. Mai 2018, an dem 
deutschlandweit die Finalspiele der Verbandspokal-
wettbewerbe ausgetragen werden sollen. Finalgeg-
ner Cottbus hat allerdings einen Antrag beim FLB ge-
stellt, das FLB-Pokal-Finale auf den 16. oder 17. Mai 
2018 vorzuziehen, um mehr Regenerationszeit für 

die anstehenden Promotionsspiele zur Dritten Liga 
(Termine am 24. und 27. Mai 2018) zu gewinnen. 
Eine Entscheidung des FLB stand zum Redaktions-
schluss noch aus.

Kein Benefizspiel gegen RB Leipzig
Das zwischenzeitlich geplante Benefizspiel des SVB 
gegen RB Leipzig wurde aus terminlichen und orga-
nisatorischen Gründen abgesagt. Der SVB weiterhin 
im Gespräch mit den die Kampagne „Nazi raus! aus 
den Stadien.“ unterstützenden Vereinen der 1. und 2. 
Bundesliga.

Herzlichen Glückwunsch allen Vereinsmitgliedern, die zwischen dem 
letzten Heimspiel und heute Geburtstag hatten: Torsten Kretschmann, Erik Jaek, Jürgen Retzlaff, Peer Wilhelms, Nico Braun, 
Benita Pietsch, Sebastian Schilling, Christian Lichte, Florian Tietz, Niels Schirrmacher, Christian Schulze, Martin Schendel, Gustav Ham-
merschmidt, Dennis Karr, Franziska Borchardt, Barbara Paech, Jirko Breckow, Jacomo Steiner, Yvonne Herse, Pablo Schilling, Gottfried 
Hoffmann, Tim Quindt, Tilo Röllecke, Stefan Hein, Mara Nagel, Matthias Nestler, Jenny Seiler, Angelina Wander, Peggy Stappen, Jonas 
Scharffenberg, Anna-Marie Dietrich, Katherina Lüdicke, Christian Klauß, Nahro Mohammed Gaydan, Stefan Guntwoski, Dominik Schicker-
sinsky, Celina Herr, Oskar Johan Barth, Raphael Thrum, Leonie Kugler, Lennard Linke, Leon Dietzel, Niclas Müller, Thomas Schulz, Rainer 
Nitzsche, Hans-Joachim Sachs, Wieland Sommer, Carel-Michael Libera, Thorsten Blossey, Marius Eggebrecht, Marcus Oestereich, André 
Roth, Volker Schlöndorff, Martin Schrödter, Martin Schrödter, Marco Sieg, Christian Jacob, Martin Böhme, Ralf Ambrée, Michael Hartung, 
Matti Fischer, Patric Ahrens, Daniel Göller, Till Schwerdtfeger, Bernd Völkel, Steffen Bothe, Jonas Golde, Olaf Meyer, Jarne Bastian, Robert 
Marten, Sebastian Hornemann, Jannik Hüsing, Edgar Dieckow, Marcus Fechner, Dieter Wiedemann, Uwe Jasinski, Lisa Hönicke, Uwe Len-
hard, Hannes Fichtner, Sebastian Kahlisch, Max Kranemann, Fedor Bodenthin, Sky Léon Langer, Fabio Sadurni, Paul Wendt, Boris Reichel, 
Fynn-Alexander Nootny, Stephan Wächter, Jessica Bunzel, Carsten Plimmer, Kay Heymann, Sascha Bodnar, Jannis Bretschneider, Said Jafari 
Ghulam, Benjamin Obinwanne, Abdul Adey, Peter Platt, Ursula Thieme, Madaida Lemke, Julius Spreckelsen, Mila Schaarschmidt, Constanze 
Camin, Matthias Müntner, Matthias Müntner, Christian Behr, Ronald Schich, Maximilian Stehl, Friederike Wagner, Andrea Bethwell, Stephan 
Gollasch, Stefan Huber, Lian Rydz, Lorenz Lenhard, Jonas Struck, Franz Siegeris, Christian Von Estorff, Marcel Pilz, David Burkhardt, Oskar 
Perschke, Leonie-Feliz Goltz, Jiri Vosta, Alexander Will, Greta Hoffmann, Daniel Kaiser, Maria-Suzanne Mastmeier, Justin John Eichhorst, 
Rico Richter, Willi Baranski, Theodor Teshim, Fiona Sejdiu, Thomas Loy, Nele Firchau, Tjalf Geue, Stephan Schmid, Moritz Marc, Patrick 
Boeck, Hannes Tauch, Beatrice Miehe, Marcel Zurth, Ralph Peschel, Menos Reto Bodenthin, Giedre Dedinaite, Yusuf Mohamud, Omar Chou-
dhury, Karolin Kröske, Neele Seibt, Amelie Wersich, Sven Marzahn, Ellen Hoffmann, Vincent Esche, Marvin Lais, Nico Czersanowski, Niklas 
Melzer, Sascha Cicrit, Maria Frick, Jerry Lee Lutzmann, Abdel Rahman El Toum, Joshua George Presser und Daniel Radecki. 

HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH!
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JUGENDERGEBNISSE
A-Jugend, Regionalliga, Nordost
Viktoria Berlin vs. Babelsberg 03  1:1
Babelsberg 03 vs. Erzgebirge Aue  1:3
Babelsberg 03 vs. Hallescher FC  0:6
1. FC Magdeburg vs. Babelsberg 03  0:2
Babelsberg 03 vs. Energie Cottbus  1:0
Platzierung: Elfter
B-Jugend, Brandenburgliga
Babelsberg 03 vs. OFC Eintracht  1:2
Babelsberg 03 vs. RSV Eintracht 1949  2:1
SV Falkensee/Finkenkrug vs. Babelsberg 03  2:0
Babelsberg 03 vs. FSV Lok Eberswalde  11:1
Platzierung: Spitzenreiter
B2-Jugend, Landesklasse Nord/West
Babelsberg 03 II vs. SV Union Neuruppin  14:1
Babelsberg 03 II vs. SV Blumenthal/Grabow  14:0
Platzierung: Spitzenreiter
B-Junioren, Landespokal, Achtelfinale
Babelsberg 03 II vs. RSV Eintracht 1949  0:6
Potsdamer Kickers 94 vs. Babelsberg 03  1:2
B-Juniorinnen, Kreisliga
SpG Fürstenwalde Woltersdorf vs. Babelsberg 03  7:1
Platzierung: Zweite
C-Junioren, Brandenburgliga
Babelsberg 03 vs.1. FC Frankfurt II  5:0
Babelsberg 03 vs. MSV Neuruppin  2:0
Babelsberg 03 vs. FSV Luckenwalde  6:1
Grün-Weiß Brieselang vs. Babelsberg 03  0:2
Babelsberg 03 vs. Union Fürstenwalde  4:1
Platzierung: Spitzenreiter
D-Junioren, Landesliga West
SV Dallgow 47 vs. Babelsberg 03  1:8
Platzierung: Zweiter
D2-Junioren, Kreisliga, Havellandliga Süd
VfL Nauen vs. Babelsberg 03 II  0:11
Platzierung: Spitzenreiter
D-Junioren, Landespokal, Achtelfinale
SV Germania 90 Schöneiche vs. Babelsberg 03  2:6
D-Juniorinnen, Landesklasse
Brandenburger SC Süd vs. Babelsberg 03  4:0
FC Borussia Belzig vs. Babelsberg 03  4:2
Platzierung: Neunte
E-Junioren, Landesliga West
Teltower FV 1913 vs. Babelsberg 03  3:4
Platzierung: Zweiter
E2-Junioren, 1. Kreisklasse, Staffel 6
Babelsberg 03 II vs. Fortuna Babelsberg III  4:1
Platzierung: Fünfter
E-Junioren, Landespokal, Viertelfinale
Babelsberg 03 vs.Wacker 09 Cottbus-Ströbtz  3:4 n.V

VEREINSLEBEN
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   Sp. S U N Tore D P
 1  RSV Eintracht 1949 19 16 1 2 52 : 18 34 49

 2 Petershagen-Eggersdorf 18 15 3 0 52 : 12 40 48

  3  TSV Chemie Premnitz 18 11 3 4 38 : 24 14 36

  4  FC Schwedt 02 18 11 2 5 34 : 21 13 35

  5  FSV Babelsberg 74 19 9 5 5 34 : 22 12 32

  6  SV Zehdenick 1920 16 8 1 7 37 : 29 8 25

  7  FK Hansa Wittstock 1919 17 7 2 8 26 : 33 -7 23

  8  Pritzwalker FHV 03 19 6 3 10 34 : 43 -9 21

  9  SC Oberhavel Velten 18 6 2 10 21 : 33 -12 20

  10  SSV Einheit Perleberg 19 4 8 7 23 : 36 -13 20

  11  SV Schwarz-Rot Neustadt 17 5 4 8 21 : 39 -18 19

  12  FC 98 Hennigsdorf 19 4 6 9 22 : 27 -5 18

  13  Babelsberg 03 II 19 5 3 11 31 : 42 -11 18
  14  Angermünder FC 18 3 2 13 19 : 39 -20 11

  15  SG Michendorf 18 2 3 13 17 : 43 -26 9

TABELLE RESERVE

   Sp. S U N Tore D P
 1. Babelsberg 03 16 13 1 2 80 : 15 65 40
  2. OFC Eintracht 15 13 1 1 70 : 16 54 40

  3. SV Falkensee-Finkenkrug 15 10 2 3 59 : 21 38 32

  4. RSV Eintracht 1949 14 8 2 4 33 : 20 13 26

  5. FC Schwedt 02 14 7 1 6 41 : 29 12 22

 6. JFV HS Brandenburg 14 5 4 5 22 : 25 -3 19

 7. FV Preussen Eberswalde 16 6 1 9 19 : 39 -20 19

 8. FC 98 Hennigsdorf 14 5 2 7 18 : 37 -19 17

 9 FSV Brieske/Senftenberg 15 4 4 7 37 : 38 -1 16

 10. BSC Preußen 07 13 5 1 7 16 : 19 -3 16

 11. MSV 1919 Neuruppin 14 4 3 7 19 : 36 -17 15

 12. Potsdamer Kickers 94 14 3 3 8 20 : 42 -22 12

 13. FSV Lok Eberswalde 16 1 5 10 20 : 67 -47 8

 14. Union Fürstenwalde 14 2 2 10 15 : 65 -50 8

TABELLE B-JUGEND

   Sp. S U N Tore D P
 1. 1. FC Magdeburg 19 14 1 4 54 : 19 35 43

 2. FC Hertha 03 Zehlendorf 19 12 6 1 39 : 17 22 42

 3. Hallescher FC 17 9 6 2 36 : 17 19 33

 4. FC Carl Zeiss Jena 16 10 2 4 46 : 26 20 32

 5. F.C. Hansa Rostock 17 9 1 7 37 : 35 2 28

 6. FC Energie Cottbus 19 8 3 8 35 : 24 11 27

 7. FC Rot-Weiß Erfurt 16 7 5 4 21 : 16 5 26

 8. BFC Dynamo 19 6 4 9 20 : 34 -14 22

 9. FC Erzgebirge Aue 17 5 6 6 25 : 21 4 21

 10. FC Viktoria 1889 Berlin 19 4 7 8 27 : 34 -7 19

 11. Babelsberg 03 19 5 3 11 20 : 45 -25 18
 12. FSV Zwickau 18 3 5 10 21 : 41 -20 14

 13. SV Empor Berlin 19 2 6 11 16 : 40 -24 12

 14. Tennis Borussia Berlin 18 3 3 12 22 : 50 -28 12

TABELLE A-JUGEND
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Anfang 1943. Die deutschen Soldaten im Kessel von Stalingrad hofften auf ihre alsbaldige eigene Kapi-

tulation, doch Hitler wollte diese Niederlage nicht eingestehen und gab einen unmenschlichen Durch-

haltebefehl. So harrten die Soldaten bei Hunger und Kälte weiter bis zur unausweichlichen Kapitula-

tion aus, etwa 150.000 deutsche Soldaten fielen den Kämpfen, der Kälte oder dem Hunger zum Opfer. 
Rund 91.000 Mann gingen in sowjetische Kriegsgefangenschaft. Auf sowjetischer Seite waren vermut-

lich mehr als 400.000 Soldaten ums Leben gekommen.

Brot und Spiele.
Die SpVg. Potsdam 03 kämpfte derweil um die Meisterschaft der Bezirksklasse Süd und hatte zur Halbserie nach zuletzt 

guten Ergebnissen gute Chancen um den Aufstieg mitzuspielen. Im Januar 1943 sollte bereits die Rückrunde beginnen. 

Der Start verschob sich für die Nulldreier, da der Berolina LSC nicht antrat. Die Punkte gingen kampflos an Blauweiss. 

Nächster Gegner war am 10. Januar 1943 auf auswärti-

gem Geläuf die Mannschaft Favorit 96 aus Pankow. Von 

Beginn an entwickelte sich ein kampfbetontes Spiel. 

Die Nulldreier kamen durch Hordijk und Trennhaus zu 

ersten guten Gelegenheiten, die Führung erzielten je-

doch die rot-schwarzen Berliner per Distanzschuss in 

den Winkel. Drei Minuten später hatten die Blauweißen 

durch einen dicht neben dem Pfosten einschlagenden 

Schuss von Trennhaus ausgeglichen und nach weiteren 

130 Sekunden die 2:1-Führung herausgeholt. Gerri Stro-

ker war der Schütze. Potsdam 03 war jetzt überlegen, 

spielte sich unaufhörlich in den gegnerischen Strafraum. 

Noch vor der Pause fielen durch Grunert und Trennhaus 
zwei weitere Treffer für Nulldrei. In der zweiten Hälfte 

ließen es die Blauweißen etwas ruhiger angehen. Favorit 

96 witterte Morgenluft und kam durch einen Deckungs-

fehler der Potsdamer auf 4:2 heran. Ihre überaus harte 

Spielweise ahndete der Schiedsrichter nach einem Foul 

an Hordijk mit Strafstoß. Trennhaus verwandelte sicher 

zum 5:2. Jetzt lief es wieder für den blauweißen Sturm. 

Das 6:2 besorgte wieder Trennhaus mit einem 20-Me-

ter-Schuss. Favorit konnte nur noch reagieren und das 

meist mit unfairen Mitteln. Erneut pfiff der Schiri nach 
Foul an Hordijk Elfmeter. Diesmal trat Senkpiel an, doch 

sein schwacher Schuss ging an den Pfosten. Wenige Mi-

nuten später wetzte er seine Scharte wieder aus und stell-

te mit dem 7:2 das Endresultat her.

In der Nacht zum 17. Januar 1943 griffen britische Bom-

ber Berlin an, 88 Menschen verloren ihr Leben. Fuß-

ball war kein Thema mehr. Die Nacht darauf erfolgte 

ein Luftangriff auf London. In der Woche darauf ging 

der Spielbetrieb weiter. In der Presse hieß es lakonisch: 

„Nach einer unfreiwilligen Pause setzen am Sonntag die 

Meisterschaftsspiele wieder voll ein. Die Blauweißen ha-

ben Kickers als Gegner erhalten.“ In Kriegszeiten gab es 

keinen geordneten Spielbetrieb mehr mit geregelten An-

setzungen. Die Partien wurden vielmehr mehr oder we-

niger willkürlich nach der Verfügbarkeit der Spieler be-

stimmt. Genauso wurden auch Punkte bei Nichtantreten 

dem Gegner zugesprochen, wenn es den Funktionären 

passte.

Der nächste Gegner hieß BSC Kickers 1900, welche be-

reits im Hinspiel gegen ersatzgeschwächte Nulldreier als 

Sieger vom Platz gegangen waren. Die Potsdamer Tages-

zeitung schrieb: „Die Blauweißen sind dank ihres besse-

ren Sturmspiels überlegen, schaffen auch reichlich Ein-

schussmöglichkeiten, aber das Glück ist heute nicht auf 

ihrer Seite. Mit 0:0 scheint es in die Pause zu gehen. Da 

gibt es kurz vor dem Pausenpfiff noch einen Freistoß für 
Kickers. Der rechte Läufer der Grünweißen schlägt mit 

mächtigen Bums den Ball aus circa 35 Metern in Richtung 

Tor und zu aller Überraschung lässt der von der Sonne 

geblendete Maurer den Ball über die Hände zur 1:0 Füh-

rung der Kickers ins Tor.“ Neun Minuten nach der Pause 

fiel der Ausgleich. Trennhaus setzte sich auf der linken 
Seite durch und seine Vorlage verwandelte Hordijk un-

haltbar zum 1:1. Doch den Kickers gelang darauf erneut 

die Führung, diesmal per Kopf. Das Spiel schien nicht für 

Potsdam 03 zu laufen, doch erneut gelang der schnelle 

Ausgleich. Unger hatte Stroker mit einer starken Vorlage 

den Raum geöffnet und dessen Schrägschuss konnte der 

Torwart nicht halten. „Aber die Nulldreier wollen mehr. 

Zehn Minuten vor dem Abpfiff fälscht Trennhaus eine 
Ecke so prachtvoll ab, dass Unger nur noch einschieben 

braucht. 3:2. Zwar versuchen die Kickers noch einmal mit 

aller Macht heranzukommen, aber die Blauweißen hal-

ten jetzt eisern dicht. Kurz vor Spielende gelingt ihnen 

sogar noch ein vierter Treffer, als Trennhaus in eine Spie-

lerei des gegnerischen Torwarts eingreift und Ball und 

Torwart über die Linie bugsiert. Mit diesem 4:2 steht der 

Sieg fest.“

Am 2. Februar erfolgt die Kapitulation der deutschen Trup-

pen im Kessel von Stalingrad. Die hohe Zahl der Toten 

versetzten Deutschland in einen Schockzustand. Bomben-

angriffe auf Hamburg folgten. Die Nazis versuchten hinge-

gen, dass deutsche Volk mit Durchhalteparolen mobil zu 

machen. Doch immer lauter wurden die Zweifel am „End-

sieg“. Unmittelbar nach Ende der Kämpfe in Stalingrad war 

in deutschen Großstädten vermehrt die Jahreszahl „1918“ 

zu lesen - unter Lebensgefahr auf Hauswände gepinselt, als 

Mahnung an die deutsche Niederlage im Ersten Weltkrieg.

Am 18. Februar 1943 verkündete Goebbels im Reichstag 

den „totalen Krieg“. Am selben Tag warfen die Geschwis-

ter Scholl Flugblätter in den Lichthof der Münchner Uni 

und werden darauf von der Gestapo verhaftet. Vier Tage 

später wurden sie zum Tode verurteilt.

Reichssportführer von Tschammern wollte nach Goeb-

bels Rede den Ligabetrieb einstellen, da auch der Sport 

dem Krieg unterzuordnen sei und Frontsoldaten sowie 

zu Arbeitseinsätzen eingezogene Spieler nicht mehr zur 

Verfügung stehen würden. Ihr Fehlen wäre nicht zu kom-

pensieren. Eine Flut von Zuschriften enttäuschter Front-

soldaten, die die Fortführung der Meisterschaft forder-

ten, bewegte ihn zum Umdenken.

Am 24. Februar 1943 erlässt Adolf Hitler einen Befehl, nach 

dem ein militärischer Vorgesetzter in der Wehrmacht „Un-

gehorsame auf der Stelle zu erschießen“ hat. Im Februar 

fallen Bomben auf Wilhelmshaven und Nürnberg.

SpVg. Potsdam 03: Maurer, Drews, Roßbach, Unger, Lorbitzki, Reiser, 

Grunert, Hordijk, Senkpiel, Trennhaus, Stroker

SpVg. Potsdam 03:Maurer, Drews, Roßbach, Unger, Lorbitzki, Reiser,  

Grunert, Hordijk, Senkpiel, Trennhaus, Stroker.
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Rückblende: Kriegsmeisterschaft 1942/43 Januar/Februar 1943 

 

           

 

Monatsprogramm  APRIL 2018 

********************** 
19.04. Offenes Kickertraining im Fanladen 

Kommt vorbei und trainiert für das große Turnier! 

************************* 
20.04. Kickerturnier im Ostblock 

Kickerturnier mit dem Ostbloq (Zentrum-Ost) ab 17 Uhr. 
 

********************************* 
23.04. Offene Gesprächsrunde im Fanladen 

Was bedeutet Fankultur für Dich? Komm vorbei und diskutier mit uns! 

***************** 
26.04. FIFA-Nachmittag im Fanladen 

Patrice fordert alle zum Fifa Spielen heraus! 

***************************** 
30.04. Vortrag im Fanladen: „Ultras in Ägypten“ 

Zwischen Widerstand und Repression. Fußball und Ultras in Ägypten. 

 



 ► Alpintechnik Berlin
 ► Alutech
 ► AOK
 ► Autohaus Sternagel
 ► BB Radio
 ► Baugrund Ingenieurbüro Dölling
 ► Berlinovo
 ► Brennstoffhandel Altendorff
 ► Bodenleger Thomas Arnim
 ► Bosch Service Mario Bunde
 ► Brandenburger Lokalradio
 ► Brun & Böhm Baustoffe
 ► Carlsberg
 ► Dach-Instand GmbH Dirk Marien
 ► DEBEX
 ► Dr. Peter Ledwon
 ► Druckerei Steffen
 ► Elektromeister Udo Müller
 ► Energieinsel
 ► Elka Kabelbau
 ► Energie und Wasser Potsdam
 ► Fliesenzentrum Deutschland GmbH
 ► friedrich – Zeitung für BerlinBrandenburg
 ► Gipam
 ► GKS Medienberatung
 ► Hummel
 ► Inno2grid

 ► Jürgen Frei
 ► Jürgen Seyfarth Bauunternehmen
 ► Klebeland GmbH
 ► Künicke
 ► Ingenieurbüro Hell
 ► Leit- und Sicherungstechnische

 Dienstleistungs GmbH
 ► Lakritzkontor Potsdam
 ► LMB Leszinski
 ► Land Brandenburg Lotto GmbH
 ► Lonsdale
 ► Mail Boxes Etc. Babelsberg
 ► Melodie & Rhythmus
 ► Messe Berlin
 ► Metallbau Grundmann
 ► Mittelbrandenburgische Sparkasse

 Potsdam
 ► MegaTopSolar
 ► MyDisplays GmbH
 ► Nuthetal Caravan
 ► PIK AG
 ► PNN
 ► Planungsbüro Knuth
 ► Potsdamer Philatelistisches Büro
 ► Potsdamer Isoliertechnik
 ► PRB
 ► Profimiet Berlin GmbH

 ► ProPotsdam
 ► ProVia Ingenieurbüro
 ► Anwaltskanzlei Graupeter
 ► Rhauda Gebäudereinigung
 ► SAP
 ► Sanitätshaus Kniesche GmbH
 ► Schewe GmbH
 ► Schmitt GmbH Garten,- Land

 schafts- und Sportplatzbau
 ► Schneider Electric GmbH
 ► Skiba
 ► Sport Heinrich
 ► Stadtgrün
 ► Stoffonkel GmbH
 ► Strobel Rechtsanwälte
 ► Taverpack GmbH
 ► TAZ
 ► Teamgeist GmbH
 ► TEG Tiefbau
 ► TLT Event AG
 ► UCI Kinowelt
 ► Udo Brüning
 ► Urologische Gemeinschaftspraxis GbR
 ► Verkaufsleitung René Devriel
 ► VCAT
 ► Verkehrsbetriebe Potsdam
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Unserer Heimatregion sind wir wie kaum ein anderes 

Unternehmen verbunden. In den letzten zehn Jahren 

haben wir hier mit rund 37,5 Millionen Euro* Soziales, 

Kunst, Kultur und Sport gefördert. Das Vertrauen 

unserer Kunden macht es möglich.

Wir engagieren uns 

für Soziales, Kunst, 

Kultur, Breiten- und 

Spitzensport.

Gut für die Menschen.

*   Summe der Förderungen durch die

Mittelbrandenburgische Sparkasse

in Potsdam und ihrer Stiftungen seit

2004. Stand 31.12.2013

Viel Erfolg
 Babelsberg 03 e.V. 
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BABELSBERG 03 – UNSERE SPONSOREN

André Stiebietz

VOLL
TREFFER
Das ViP-ABOnnement: 12 Monate 
fahren – nur 10 Monate bezahlen.

.Echt

Potsdam

ViP-ABOnnenten profitieren im Fanshop von Rabatten bei Eintrittskarten:
Stehplätze für nur 5,00 Euro. Tribünenplätze für nur 6,00 bis 13,00 Euro.

Eine runde Sache: Mit dem ViP zu Babelsberg 03
    

vip-potsdam.de
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HEIM
SPIEL
Energie von hier

PARTNER VOM SV BABELSBERG 03
ewp-potsdam.de


